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Amerika will die Erbschaft Englands avlrelen

Ehurchill gesteht : London hat keinen Einfluß mehr ans Europa - Gemeinsames Sberkvmmaado tm Osten?
11 . Nov . Di« einzige außenpoli-

^ enntnis . zu - er sich - er englische Pre -
L? 'te in seiner neuesten Entschul -

burchzuringen vermochte , lautete :
itzLsiche Nutzenpolitik ist zusammenge -

haben keinen Einfluß mehr auf
Churchill vergah hinzuzufügen, - atz
auch keinen Einfluß mehr in - en üb-

î 5>len - er Welt hat, nicht einmal mehr
tz^.chen Weltreich . Die Foröerungen ,
ll ^ lugton heute stellt , nehmen - em

Kabinett fite Autonomie
itzjöenen Empire . Hüll hat - ies uu-

herausgestellt. Als Gegenleistung
WL ^ nglanbhilfe verlangen fite USA . :
I £l$1,iig aller britischen Stützpunkte auch
lit ? Kriege , 2. Eingliederung - er USA .

«Mpire -Zollunion und 3 . Verzicht auf
tz

"vpolstellung auf - en Weltrohstoffmärk¬
id, Kautschuk, Zinn und Gold. England

Empire nichts mehr zu sagen , seine
^ tliche Sonderstellung ist zerbrochen , die

City ist arm , ehe - er Krieg zu Ende

n , «r* .Landes doch enttäuscht . Ein briti -
s„ ^ ionskorps nach Norden zu ent¬

ast ? " wird den Sowjets auseinanderge -
.verfänglich. Aber auch die Trans -
.eiten seien schlechter als erwartet .

£ Autostraße im Norden ist wäh-
nächsten Monate verschneit , die

V' i,
’
Lt{)e Eisenbahn aber nicht leistunas-

b'?e>r 7?“I der Schienenstrang über 4 772
Welch ein empfindliches Ziel

Flieger , klagt das britische Mili -
Ke ^ °

.Ndo in Indien .
^ Nl^ Erten Strategen am kaspischen Meer

"f ' germaßen in Verlegenheit über ihr
tt zu sein . Zwischen - em Skagerrak

V r̂g^ "namakanal , zwischen Singapur und
? v°n Sizilien , zwischen den Kapver-

Mi

Iv^cht Churchill regiert in London , son-
^ °os«velt.
>Agieren ist für Whitehall eine undank-
i geworden. Die Spatzen pfeifen es
q 2* den Dächern: nie habe es ein bri-
d,

*vbineti gHeben, das so zur Untättg -
>».Tvammt war wie das ' jetzige. Churchill

Verständnis für Wirffchaftsfragen
IffJate aus Dummheit das Empire an die

ein Weltreich , das in Europa und
st »Eiden Amerika nichts mehr zu sagen
L "ssien aber - ie Macht teilen mutz, wird
«7§Kren zu einer Kette von jenen Ver-

Dionen, durch di« sich EdenS Poli -
überhaupt noch von ihr zu reden ist,

^ "kehr auszeichnet.
^ vfähigkeit, handelnd in die Geschichte

4 5
# zu können, und jenem britischen

irgendwo anzuhängen , entspringt
*

e’te Vorschlag Londons, diebritisch -
' , ? wtstischen Streitkräfte un -

, ^ a gemeinsames Oberkom -
». 'gst stellen . Das Projekt erinnert

^ Ifetl an die letzten Phasen des französi-
tz

<vtüerstandes vor dem Zusammenbruch.
^ versprochenen Waffenhilfe empfahl

z?uch damals die Schaffung des gemein-
)ih^ berbefehls und schuf sich dadurch die
? abgesplitterte Teile der französi-
^ Ehrmacht unter englische Kontrolle zu
steß .vnd sie zum Kriegsdienst für England

- Jetzt kreist der britische Geier über
stch,?vchtfeldern des Ostens, um sich Beute

?. Bricht die sowjetische Krönt zusam -
ntt möchte England wieder einige
Knappen , diesmal für seine „indische"'

^ tz-^ owisie Auflösungserscheinungen in
^ raten den Briten , noch recht-
8ii SRnrfrfifrtA Sit

Lofoten gibt es so viele Brenn -
Weltpolitik, aber die englische

"" Außenpolitik hat während der letz¬
te » . oder gar acht Monate ihre ganze

"3 ausgerechnet dafür verpulvert ,
kg , biploutattsch sturmreif zu machen,

^ ?«it /̂ .oie Jndien -Jran -Front frei zu be-
.̂ «ibj^ ober wurde Kreta geopfert! ) und

mit dem ebenso verführerischen
yHe t i r®»t Hinweis auf die Lieferstraße

~~ Kaukasus in den Krieg zu lok-
waren alle Kombinationen

Irrweg ist keine Operalionsbasis .
ist uyon recyi, oie engttgye rtupen-

zusammengeschrumpft , in ihrem
wie in ihren geistigen Ener -

.V . fuhr von Teheran nach New
psr - belangte dort zu der Erkenntnis .

Nt , £,e?K erklärte , die indischen Divisio-
Eckpfeiler in der Verteidigung

" Empire . . . Soweit ist es mit

^
'vey Macht gekommen .

^ ^kovokationen gegen Spanien
12. Nov. Die Einmischung der

Maaten in die Politik Mittel - und
^ 3 gestaltet sich immer mehr zu

einer völligen Diktatur über einzelne Länder,
die unvorsichtig genug waren , sich der Willkür
der Rooseveltklique auszuliefern . Auf Anwei¬
sung Washingtons hin hat die von den USA .
eingesetzte Umsturzregierung von Panama offi-
ziell erklärt , daß der GesanbteSpanienz
in Panama , Graf B a i l e n » nicht mehr als
Persona grata betrachtet wird.

Diese neue Provokation Spaniens durch eine
von den Kriegstreiberkreifen in USA . ans
Ruder gerächte und ausgehaltene Regierung
zeigt erneut , daß die Auftraggeber in Washing¬
ton systematisch daran arbeiten , die Beziehun¬
gen zwischen den ibero-amerikattischen Völ¬
kern zu stören, um eine einheitliche Front ge¬
gen die Machtpläne der USA . und die Unter¬
jochung Lateinamerikas zu verhindern . Erst
vor wenigen Wochen hatte sich die kubanische
Regierung auf Befehl Washingtons eine ähn¬
liche Unverschämtheit gegen das ehemalige
Mutterland erlaubt .

Roosevelt hat Jnflationsangst
OGtockholm, 11. Nov . Roosevelt sieht in einer

sofortigen kräftigen Steuererhöhung für die
USA . den einzigen Ausweg zur Verhinderung
einer Inflation . Nach einer UP .-Meldung hat
er an den Kongreß ein dringendes Schreiben
gerichtet , in dem er erklärt , wenn keine neue
Steuern ausgeschrieben würden, fürchte er,

daß das Staatseinkommen durch Inflation
katastrophal absinken würde.

Der Tod für England unpopulär
Uv. Rom. 1L Nov. Eine dramatische Szene

hat sich, wie der Schanghaier Korrespondent des
„Corriere della Sera " aus verantwortlicher
Quelle erfährt . wShrend der letzten Sitzung
des australischen Kabinetts in Canberra ab¬
gespielt . an der Duff Cooper teilnahm . Ein
Minister fragte den englischen Regiernngs -
vertreter in erregter Form , wie lange die au¬
stralischen Soldaten noch für London stevben
müßten , das unter dem Vorwand , von der eng¬
lischen Insel keine Truppen abziehen zu kön¬
nen, für seine Kriegführung so gut wie aus¬
schließlich Dominioutrupven verwende.

In der hitzigen DiSkuffion, die sich darauf
entwickelte , wurde auch zur Sprache gebracht ,
daß in Australien starker Unwille über die
Londoner Kaukafuspläne herrscht , deren Durch¬
führung wieder ausschließlich von Dominion-
streitkräften bestritten werden soll.

Fluglinie London—Moskau eingestellt
»Wege« wachsender Betriebsgefahr "'

Uv. Rom, 12. Nov . Die Luftlinie Lon¬
don — Stockholm — Moskau , die bis-
her sporadisch aufrecht erhalten wurde, ist
nach Meldungen aus neutraler Quelle „we¬

gen wachsender Betriebsgsfahr "' eingestellt
worden. Für den Paffagierverkehr zwischen
den Plutokratien und der Sowjetunion bleibt
danach nur die umständliche Luftlinie Samara
—Teheran—Kairo übrig . Auf dieser Strecke
werden jetzt angeblich amerikanische Lockhead -
Flugzeuge eingesetzt.

Das erste dieser auf Grund des Leih- und
Pachtgesetzes gelieferte Flugzeug, das den
neuen sowjetischen Botschafter für USA ., Lit-
winow-Finkelstein und den USA .-Botschaftex
in Samara , Steinhardt , beförderte, ist nach
amerikanischen Meldungen wegen schlechten
Wetters noch nicht in Teheran angekommen
und wird dort für Mittwoch erwartet . Nach
weiteren amerikanischen Angaben wird L i t-
winow - Finkelsteiu einen Abstecher
nach London machen , um mit Churchill .
Eden und Maifki KriegSrat zu halten.

Dschibuti wird gehalten
Dr.B. Bichy» 11» Nov . Der Flug deS Admi¬

rals Platon nach Französifch -Somaliland wird
in Vichy als Beweis dafür angesehen , daß die
Kolonie auch weiterhin der englischen Blockade
und den Einschüchterungsversuchen Widerstand
letsten und, wenn nötig. Dschibuti militärisch
verteidigen werde . Man weist in Vichy in die¬
sem Zusammenhang auch auf das Telegramm
des französischen Gouverneurs hin, in welchem
der feste Wille, Dschibuti zu halten , zum Aus¬
druck gebracht wird.

6l> verlorene Wgreuge in einer einzigen Nach!
Die schwere Niederlage der britischen Luftwaffe — Kraft und Wirkung der deutschen Luftabwehr

Rd . Berlin . 12. Nov . Wenn das Oberkom¬
mando der Wehrmacht jemals dem deutschen
Volk den ungeheuren Tagesverlust von 6st hoch¬
wertigen Fernkampfflugzeugen und Jagdflug¬
zeugen mitteilen müßte, dann würbe das zwei¬
fellos so ernst und wortkarg geschehen, wie
jeder der erfreulicherweise seltenen Schicksals¬
schläge dieses Krieges — der Verlust der „Bis¬
marck"

. der Heldentod Priens oder Wiecks —
der Oeffentlichkeit gemeldet wurden. Die Eng¬
länder haben dies« Schlappe in der Lust , di« sie
sieben volle Flugzeug st affelu samt
dem fast unersetzlichen fliegenden
Personal kostete, in der Tat erlitten . Trotz¬
dem fühlen sie sich bemüßigt, diese Hiobskunde
fanfarenverbrämt in die Welt hinauszublasen.
Sie versuchen , was außer ihnen höchstens noch
den jüdischen Propagandisten Stalins möglich
wäre , selbst aus dieser Niederlage noch Kapital
zu schlagen. Denn , so argumentieren sie nun
vor aller Welt, nachdem ihnen das Eingeständ¬
nis des schweren Verlustes im ersten Schreck
vielleicht ungewollt entschlüpst sein mag : eine
Luftwaffe, die an einem Tage 80 Flugzeuge
verliert , muß .außerordentlich stark" sein .
Seht , so rufen die geschäftigen Lügner in Lon¬
don ihren bedrängten Moskauer Kollegen zu,
seht, was wir für euch taten : Wir versetzten

Deuffchland so starke Schläge in der Lust , daß
wir dabei sogar 60 Flugzeuge einbüßten.
Englische Zahlenakrobattk

Gleichzeitig mit diesen schiefen Darstellungen,
nehmen die Ausmaße jenes Angriffes , der für
die Briten in der Nacht zum Samstag so ver¬
lustreich wurde, in der englischen Phantasie
immer gewaltigere Dimensionen an. Noch am
Samstagmittag erklärten die Engländer selbst,
zwischen 128 bis 188 Flugzeuge hätten an dem
Nachtangriff auf Deutschland tetlgenommen.
Und die erschütterten Amerikaner fügten ent¬
setzt hinzu, daß damit säst die Hälfte der an¬
greifenden Flugzeug« verloren gegangen sei .
Aber schon am Samstagnachmittag berichtete
der englische Nachrichtendienst in einer Mel¬
dung für die englische Schiffahrt, daß man
mit einer Zahl von 488 Flugzeugen rechnen
müffe, di« in dieser Nacht nach Deuffchland ein -
geslogen seien . Und Montagmittag wußte Ra¬
dio London bereits zu melden, daß „ungefähr
1888 englische Flugzeuge an dem Einflug teil¬
genommen hätten , darunter eine große Anzahl
viermotoriger Bomber".

Jetzt weiß der „bestens informierte "' Mit¬
arbeiter von „Exchange Telegraph" sogar mit¬
zuteilen , „es dürfte durchaus richtig geschätzt
sein , daß zwischen 1286 und 1888 britische Flug¬
zeuge gegen die Achsenländer eingesetzt waren ."

Weiter gegen Sewastopol und Kertsch
Starke Teile einer Sowjetbivifion in Nordkarelien vernichtet

* Ans dem Führerhaaptqnartier ,
11 . Ron . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Ans der Krim sind die deutscheu und rumäni¬
sche» Truppe« in weiterem Vordringen gegen
Sewastopol « nd Kertsch Beide Häsen
wurden mit guter Wirkung von der Luftwasse
bombardiert.

I « Räume von Moskau erlitt der Feind
durch Luftangriffe Berlnste au schwere« Waf¬
fe« «ub rollendem Material . Militärische An¬
lage« in der sowjetische« Hauptstadt wnrdeu
mit Bombe« belegt.

I » Nordkarelien haben dentsche und finnische
Tru - ve» unter schwierige« Kamps - und Ge -
ländeverhältniffe« starke Teile einer feindliche«
Division vernichtet . Hierbei wurden 788 Bun¬
ker im Kampf genommen, 1288 Gefangene ge¬
macht, vier Kampfwagen, 38 Geschütze , über
188 Maschinengewehre«nd Granatwerfer sowie
zahlreiches auderes Kriegsmaterial erbeutet
oder vernichtet . Die blutigen Verluste des
Feindes betrage« ein mehrfaches der Gesa «-
geuenzah!.

Bor der britische« Südostknste erzielte«
Kampsflugzenge bei Tage Bombentreffer aus
drei größeren Frachtern . Die Schisse wurde«
so s«hwer beschädigt, daß mit ihrem Verlust zu
rechne« ist. Ostwärts Eaftou wurde ei» Hoch-
ofeuwerk von Bombe« schwere« Kalibers ge -
trosse».

I « Rordafrika griffe« deutsche Kampfflug¬
zeuge eine» brittschen Flugplatz ostwärts
Marsa Matrnk mit Spreng - und Brand¬
bombe« an.

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ei«.

1000 Gefangene
im mittleren Frontabschnitt

* Berlin , 11 . Nov . Im mittleren Teil der
Ostfront griffen am 16. November in einem
Frontalangriff zwei deutsche Divisionen die
bolschewistischen Stellungen an. Der deutsche
Vorstoß kam für die sowjetischen Kräfte so
überraschend , daß sie sich in aller Eile aus dem
völlig verschlammten Gelände zurückzogen und
erst nach Ausweichen auf einige Ortschaften
zähen Widerstand leisteten . Die deutschen
Truppen gingen auch hier zum Angriff gegen
die Bolschewisten über und brachen diesen
Widerstand. Die Sowjets zogen Verstärkung
heran und versuchten , durch Gegenangriffe das
weitere deutsche Vordringen aufzuhalten . Trotz
Einsatzes aller Mittel , u . a . von Schlauchbooten
auf einem Fluß , wurden alle bolschewistischen
Vorstöße gegen die vordringenden deutschen
Truppen unter schweren blutigen Verlusten
für den Feind abgewiesen . Hierbei wurden
18 8 8 sowjetische Soldaten gefan¬
gengenommen und 36 Geschütze , sowie 88
schwere Infanteriewaffen an diesem einen Tag
als Beute eingebracht .

ZweffclloS wird die Zahl der angeblich be¬
teiligten britischen Flugzeuge an diesem ver-
ln st reichen Angriff in der englischen Phantasie
noch mit schöner Gleichmäßigkeit weiter wach¬
sen. Die Engländer vergeffen dabei allerdings
ganz , daß Deutschland sehr wohl in der Lage
ist, ihre Lüge auf diesem Gebiet genauestens
zu kontrollieren. Der Himmel Wer Deutsch¬
land ist ja kein Niemandsland , in dem sich
Hunderte englischer Bomber ungestraft un-
unbemerkt herumtreiben könnten. Bisher ge¬
hörte noch »u jedem einfliegenden feindlichen
Bomber ein Zeichen auf der Deutschlandkarte
deS mit größter Präzision arbeitenden deut¬
schen Flugmeldedienstes. Die Zeichen jener
Nacht zum vergangenen Samstag dürften mit
der Anzahl der von London zuerst zugegebenen
138 bis 188 Einflüge ziemlich genau überein¬
stimmen .
Ein katastrophaler Miherfolg

Von dem angeblich gewaltigsten Schlag der
britischen Luftwaffe gegen Deutschland bleibt
so nichts Wrig . als ein Mißerfolg eines
mittelmäßigen Angriffes , der als
Mißerfolg wahrhaft gewaltig zu nen¬
nen ist. Und es bleibt neben dem Totalverlust
jener vielgerühmtey amerikanischen und eng¬
lischen viermotorigen Bomber, von denen Lon¬
don nur über eine beschränkte Anzahl verfügt,
noch ein Ausfall an fliegendem Personal , der
eine deutliche Lücke in die britische
Luftwaffe reißen dürfte . Allein schon einige
Details der Abschüsse jener Nacht verraten ,
wie verwundbar England gerade auf diesem
Gebiet des fliegenden Personals ist : aus den
Trümmern eines abgeschoffenen Flugzeuges
am Kanal wurden polnische Flieger gebor¬
gen , einem in Schweden notgelandeten vier¬
motorigen schweren Bomber , der schwere Spu¬
ren deS Berliner Flakbeschuffes trug , entklet-
terten acht tschechische Flieger . England
versucht nicht umsonst nicht nur in seinen über-
sleeffchen Dominions , sondern beispielsweise
auch in Schweden auf dunklen Wegen Piloten
anzuwerben. Jeder Flugzeugführer , jeder
Funker und Beobachter stellt schließlich das Er¬
gebnis langmonatiger , mitunter sogar mehr¬
jähriger Ausbildung und Schulung dar. Wenn
man dreißigmal so viele dieser kostbaren Fach¬
leute des Krieges bei einem Angriff verliert
wie dieser Angriff der gegnerischen Bevölke¬
rung Opfer an friedlichen Zivilpersonen kostet,
so dürfte allein dadurch der Mißerfolg einer
solchen Unternehmung schlaglichtartig bewiesen
sein.
Englands einzige Angriffswaffe verblutet

Englands einzige unersetzliche Angriffswaffe
verblutet bei diesen Angriffen auf Deutschland.
Schon längst stehen die ärmlichen Erfolge in
keinem Verhältnis mehr zu dem Wert der da¬
für bezahlten Opfer. 68 Flugzeuge verlor Eng¬
land an einem Tage. Eindrucksvoller als durch
diese Tatsache könnte die ständig wach¬
sende Kraft und Wirkunader nächt¬
lichen deutschen Luftabwehr nicht er-
härtet werde«.

„Spiidt nidif sdilcdit
von USA.!“

Von Ottheinrich Schoetensack , Bein

„Notizen zu Ihrer persönlichen Führung "
so nennt sich eine Broschüre, die weder Verfas¬
ser noch Verleger preisgibt . Sie wurde in Eng¬
land hergestellt und offensichtlich im Auftrag
des englischen Luftfahrtministeriums und des
britischen Jnformationsministeriums zugleich
herausgegeben. Dieser Leitfaden ist ausschließ¬
lich für jene werdenden englischen Piloten be¬
stimmt, die in kleinerer Anzahl zur Ausbil¬
dung nach den USA . gehen sollen . Das Ganze
liest sich wie eine dramatische Ermahnung , die
ein Vater seinem Sohn mit auf den Weg gibt,
der sich für einige Zeit zu einem Geschäfts¬
freund begibt, über den der Vater sich im Sttl -
len mokiert und ärgert , vor deffen Tüchtigkeit
und Geschäftsausdehnung er sich aber fürchtet
und ohne deffen tatkräftige Hilfe er seinen Be¬
trieb nicht mehr eine Stunde länger aufrecht
erhalten zu können glaubt , und mit dem er es
deshalb nicht um alles auf der Welt verder¬
ben möchte .

Alle bisher unausgesprochenen A e n g st e.
Hoffnungen , Befürchtungen , kurz ,
alle jene widerstrebenden Gefühle, die heute
britische Seelen in verwirrender Folge heim¬
suchen mögen , werden hier schwarz auf weiß
zusammengetragen. Man halte sich vor Äugen:
Noch vor dem Kriege erwartete der Durch¬
schnittsengländer, der über den Erdball reiste,
daß ihm an allen seinen Lieblingsplätzen alles
so zur Verfügung stand , wie er es von zu
Hause aus gewohnt war . In Alexandria ober
Kalkutta erwartete ihn der gleiche Whisky wie
zu Hause , im Hotel in Cannes an der franzö¬
sischen Riviera der gleiche englische Lunch, und
in Mürren im Berner Oberland empfing ihn
beim Wintersport selbst der Schuhmacher in
seiner kleinen Bude mit englischen Sprachbrok-
ken. In den USA . brauchte er seinen Gedan¬
ken keine Schranken zu setzen , selbst auf das
Risiko hin, schief über die amerikanische Schul¬
ter angesehen zu werden. Heute hält es Eng¬
land für notwendig, im Namen der vielgeprie¬
senen „Geistesfreiheit" , die Roosevelt und
Churchill zu verteidigen vorgeben, jenen we¬
nigen jungen Engländern , die über betr Ozean
reisen, um dort an amerikanischen Pilotenfchu-
len teilzunehmen, Satz für Satz vorzuschreiben ,
waS sie sagen dürfen und was nicht. Dominie¬
rend in dieser spannend geschriebenen Broschüre
ist die Vorstellung, die jungen Engländer
könnten mit allzu großer Offenherzigkeit den
empfindlich geworbenen mächtigen Onkel rei¬
zen und dadurch die amerikanische Material¬
hilfe für England unangenehm beeiufluffen.
Daneben tritt die Befürchtung des englischen
Berfaffers hervor, diese jungen Engländer
könnten sich in den kurzen Wochen in den USA.
sehr amerikanisieren und damit jenen Prozeß
im Innern Englands beschleunigen , auf den es
die amerikanische Propaganda abgestellt hat,
nämlich England selbst als „49. Bundesstaat "
sturmreif zu machen.

„Man erwartet von dir , daß du deinen ame¬
rikanischen Gastgebern und Gastgeberinnen
nicht sagst, was nach deiner Ansicht in Ame¬
rika falsch ist . Laß dich nicht dadurch verführen,
baß viele Amerikaner an dich die Frage stellen
werden, wie du Amerika einschätzt. Sie wollen
wiffen , wie du Amerika liebst und nicht, was
du in diesem Land nicht schätzt." So lautet ka¬
tegorisch und unmißverständlich fordernd der
Einleitungsparagraph dieser Broschüre . Klar
wird die Befürchtung ausgesprochen , England
werde nachher am amerikanischen Gängelband
geführt werden: „Du gehst nach den USA . um
zu lernen , um deine Arbeit zu lernen , aber
auch, um die Amerikaner schätzen und verste¬
hen zu lernen . Dies ist ebenso wichtig wie dein
technisches Training , weil während dieses Krie¬
ges und wahrscheinlich auch nach diesem Krieg
unser Schicksal mit dem der USA .
verbunden sein wird und weil wir in un¬
serem Lande Menschen brauchen , die den ame¬
rikanischen Standpunkt verstehen und die ame¬
rikanischen Akttonen zu interpretieren wiffen ."

Während man die jungen Engländer so ge-
wiffermaßen als Dolmetscher für die unbere¬
chenbaren Gefühlsregungen des amerikani¬
schen Vetters , dem man nicht zu widersprechen
wagt, vorbereitet wissen will, schärft man Dnen
abschwächend gleichzeitig ein : „Es ist vielleicht
beffer , daß du dir vor Augen hälft, daß die
amerikanischen Staaten „Ausland "
sind. Denke von den Amerikanern wie von
entfernten Vettern , die du noch nicht richtig
kennst , die du aber beffer kennenzulernen hoffst.
Die Amerikaner sind eine große Nation , die
Lebensstandarde aufgebaut haben , die unter
manchen Gesichtspunkten von den unsrigen ver¬
schieden sind . Mache dich darauf gefaßt, baß die
Amerikaner verschieden von uns sind. Nach
allem kämpften ihre Vorfahren dafür , unab¬
hängig von uns zu sein . Laß sie in deiner
Vorstellung leben, wie sie tatsächlich sind."

Dieser Widerspruch der Gefühle zieht sich
durch die ganze Broschüre : auf der einen Seite
wirft man sich den Amerikanern hemmungs¬
los an den Hals , auf der anderen Seite such"
man, wenn auch sehr schüchtern, noch eine Ab¬
standslinie att jenen Gedanken zu ziehen , wir
sie j . B . in dem Buch des Amerikaners Clcr-
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rence Streit „Union now with Britain " fest'
gehalten sind und wie fie brutal und „ohne
englische Umgangsformen" in diesem Früh¬
jahr in der amerikanischen Massenzeitschrift
„Life" von dem einflußreichen und mächtigen
Verleger Henri Luce ausgesprochen wurden,als er England bereits mit handfester Geste
den Platz als 4g . Bundesstaat anwies .

Eine amerikanische Mafsenzeitschrift , der diese
englische „Anstandsbroschüre" in die Hände fiel,
hat sich in indiskreter Weise nicht geniert , diese
an und für sich als vertraulich gedachte Ver¬
öffentlichung auszugsweise dem amerikanischen
Volk zur Kenntnis zu bringen . Man kann es
verstehen, daß sie über den raschen Wandel der
britischen Art , in die Welt zu schauen, zwi¬
schen allen Zeilen schmunzelt . Wahrscheinlich
dürsten einzelne Stellen dieser Broschüre von
Amerikanern in den Gegenden reichlich ver¬
breitet werben, wo man der „amerikanischen
Enterbungsoffensive" gegenüber dem britischen
Weltreich besonderen Nachdruck verleihen
möchte ; denn über den Eindruck , den der In¬
halt der Broschüre, im Ganzen gesehen, in ein¬
zelnen Dominions und Kolonialgebieten ma¬
chen dürfte, kann wohl kein Zweifel bestehen .
Befürchtungen in dieser Hinsicht dürsten die
Engländer auch bewogen haben, diesen Leitfa¬
den ohne Angabe von Verleger , Druck und
Verfasser herauszugeben . Diese Vorsichtsmaß¬
nahme hat, wie das Echo aus den USA . zeigt
nichts genützt .

Wer Gel- ist soviel werl wie unsere Arbeit
Neichsbankpräsident Funk sprach auf dem Betriebsappell der Deutschen Reichsbanl - Die Reichsmark bleibt auch weiterhin stabil

Generaloberst Freiherr von Weichs
60 Jahre alt

* Berlin , 12. Nov . In seinem Hauptguartter
km Osten , inmitten der Entscheidungskämpfe
gegen die Sowjetunion , vollendet am heutigen
12. November Generaloberst Maximilian Frei¬
herr von W e i ch s sein 6V. Lebensjahr.

Nach Ausbruch des großdeutschen Freiheits¬
krieges erzwang das Korps Weichs im P o l e n-
feldzuge ans dem rechten Flügel der schle¬
sischen Armee den Uebergang über die Warthe
und marschierte in Lodz ein . Während der
Schlacht an der Bzura gingen seine Divisionen
gegen die polnische Hauptstadt vor , an deren
Fall das Korps Weichs erfolgreichen Anteil
hatte. In Anerkennung seiner Verdienste er¬
nannte der Führer General der Kavallerie
Freiherrn von Weichs dann am 26. IN. 1969
zum Oberbefehlshaber einer Armee, die im
Verbände der Heeresgruppe erfolgreich im
Westen kämpfte . Nach Erzwingung der
Aisne-Uebergänge durchbrach die Armee
Weichs die feindliche Front in Richtung beider¬
seits Reims und erreichte in Berfolgungskämp -
fen die Marne , deren Uebergang in der Nacht
zum 13. 6. erzwungen wurde. Im Verlauf der
weiteren Verfolgung überschritt die Armee die
Aube, erreichte die obere Loire und erzwang
bei Revers den Uebergang über diesen wich¬
tigen Flußabschnitt. Das Ritterkreuz und die
Beförderung zum Generalobersten waren die
äußeren Zeichen der Anerkennung der beson¬
deren Leistung des Armeeführers und seiner
Truppen .

Im März 1941 wurde Generaloberst von
Deichs mit der Aufgabe betraut , mit einer
Armee zwischen Save und Drau gegen Jugo¬
slawien in das Gebiet westlich Belgrad
»orzustoßen und im Zusammenwirken mit den
aus Bulgarien und Rumänien auf Belgrad
vorgehenden Kräften des Generalfeldmarschalls
List die in Nordjugoslawien stehenden Feind-
kräste zu vernichten. Seiner geschickten Füh¬
rung ist es zu verdanken, daß trotz des schwie¬
rigen Geländes die Aufgabe in der kurzen
Zeit von nenn Tagen gemeistert wurde.

Im Ostfeldzug gegen die Sowjetunion
kämpfte die Armee des Generaloberst Freiherr
von Weichs in der Mitte der Ostfront im Rah¬
men der Heeresgruppe des Generalfeldmar¬
schalls von Bock und war maßgeblich an den
siegreichen Schlachten von Smolensk und
G o m e l beteiligt. Im weiteren Verlauf der
Operationen stießen die Divisionen seiner

1 Armee von Norden auf Tschernikow vor und
gewannen Raum nach Süden und Osten . Be¬
festigungen und Bunkerstellungen wurden
dutchbrochcn und der Feind geschlagen. An der
anschließenden großen Schlacht von Kiew
hatten die Divisionen der Armee von Weichs
ruhmreichen Anteil . Der Wehrmachtbericht vom
19. 19. nannte unter den an der Doppelschlacht
von B r j a n s k und W j a s m a beteiligten
Kräften des deutschen Heeres ebenfalls wieder
die Armee des Generalobersten Freiherrn von
Weichs .

Grober Erfolg der Flaschensammlung
* Berlin » 11. Nov . Der Reichskommissar

Vstr Altmaterialverwertung und Reichsbeauf-
tragter der NSDAP , für Altmaterialerfassung
teilt mit :

Wie die bisher vorliegenden Teilergebniffe
erkennen laffen , wird die am 8. November
durchgeführte Reichsfammlung „Flaschen für
unsere Wehrmacht " einen über allen Erwar¬
tungen hinaus guten Erfolg haben . Die
Spendefreudigkeit der deutschen Hausfrauen
war derart groß, daß die zur Sammlung be¬
reitgestellten Fahrzeuge und Sammler , insbe'
sondere in den Großstädten, die gespendeten
Mengen vielfach nicht bewältigen konnten .
Wo dies der Fall war und die bereitgestellten
Flaschen noch nicht abgeholt wurden , springen

. die deutschen Schülerinnen und Schüler in
Bresche . Sie nehmen die für die Wehrmacht
bestimmten Leer - Flaschen in die Schule mit.
wo durch die zuständigen Beauftragten der
Partei die sofortige Weiterleitung veranlaßt
wird .

Beträchtliche englische Verluste
an der Tobruk -Front

• Rom, 11. Nov . Der italienische Wehrmacht -
dericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

In der vergangenen Nacht warfen britische
Flugzeuge erneut Bomben auf Brindisi und
Neapel. Es entstand einiger Schaden . Unter
der Zivilhevölkerung gab es keine Opfer. Die
Bodenabwehr schoß zwei Flugzeuge , eines in
Neapel und eines in Brindisi , ab.

In Nordafrika wurden an der Tobruk-
Front Angriffsversuchedes Feindes auf einige
Stellungen erfolgreich vereitelt. Der Feind
wurde zum Rückzug gezwungen und erlitt
beträchtliche Verluste an Toten und Gefange¬
nen . Deutsche Flugzeugverbänbe bombardier¬
ten wiederholt militärische Ziele in Tobruk
und verursachten Zerstörungen und Brände .
Ein feindlicher Lustangriff auf Benghasi hatte
Schätzen an Wohnhäusern und vier Opfer un¬
ter der arabischen Bevölkerung zur Folge.

In Ostafrtka wurdest erneute Angriffe
«uf unsere Stellung von Culquabert zurückge¬
wiesen. Ein feindliches Flugzeug wurde abge¬
wogen und stürzte vor unseren Stellungen ab.

* Berlk«, 11 . Nov . Anläßlich ihres Eintritts
in den Leistungskampf der deutschen Betriebe
führte die Deutsche Reichsbank am Dienstag
einen Betricbsappell als Großkundgebung
durch, in dessen Mittelpunkt Ausführungen des
Reichswirtschaftsministers Präsidenten der
Deutschen Reichsbank Funk sowie des Rcichs -
organisationsleiters Dr . Ley standen .

„Wenn der Führer die Leitting der ReichS-
wirtschaftsministeriums und der Reichsbankin
eine Hand gelegt hat, so hat er damit", wie
Rcichswirtschaftsminister Funk ausführte ,
„zum Ausdruck gebracht , daß die Wirt¬
schaftspolitik und die Meldpolitik
eine Einheit darstellen und daß eine ge¬
sunde und starke Wirtschaft die Voraussetzung
für eine gute und stabile Währung ist . Wichtig
aber ist auch die Tatsache , daß der R eichs¬
wirtschaftsmini st er zugleich Be¬
triebsführer eines der größten Betriebe
des Reiches ist . Als solcher hat er eine sozial¬
politische , arbeitspolitische und staatspolitische
Aufgabe zu erfüllen und trägt die Verantwor¬
tung für die politische Führung und Gefolg¬
schaft und deren soziale Betreuung . Diese neue
Stellung des Rctriebsführers ist gerade in Un¬
ternehmerkreisen vielfach noch nicht genügend
gewürdigt worden.

"
Nachdem Rcichsminister Funk auf die Arbeit

aller Reichsbankangehörigen, die politische
Menschenführnng und die soziale Betreuung
eingegangen war , wobei er unterstrich, daß die
nationalsozialistische Betriebsgemeinschaft der
Reichsbank beispielgebend stir das gesamte
deutsche Bankgewerhe wirken müsie , führte er
weiter aus :

.Ilch lege den größten Wert auf eine enge
Zusammenarbeit mit der Reichsbank , denn die
Deutsche Reichsbank muß als Liauiditätsrück-
halt unserer gesamten Wirtschaft stets in der
Lage sein , die Entwicklung bei den Kredit¬
instituten zu überblicken und zn überwachen
und , wenn erforderlich, auch in dem gewünsch¬
ten Sinne zn beeinflussen . Das kann durch die
Reichsbank leichter und schneller und auch mit
geringerem Aufwand an Formularen und stati¬
stischen Erhebungen geschehen als durch behörd¬
liche Zentralstellen . Entgegen vielfach verbrei¬
teten Meinungen möchte ich hier einmal fest¬
stellen , daß es kaum ein Wirtschaftsgebiet gibt ,
in welchem die staatliche Lenkung und Aufsicht
so umfassend und so nachhaltig ist , wie beim
deutschen Krebitgewerbe.

Diese Lenkung des Geld- , Kredit- und Ka¬
pitalstromes ist in der autoritär geführten
Wirtschaft auch notwendig, besonders im
Kriege, wo besondere Geldvrobleme aus der
Tatsache heraus entstehen , daß der umlaufen¬
den Geldmenge eine verringerte Menge von
Konsumgtttern gegenüberstehtund das auf diese
Weise freigesetzte Geld möglichst weitgehend er¬
faßt und der Kriegsfinanzierung zugelcitet
werden muß. Aber

dieses Gelb wird »ach Beendig«»« des
Krieges wieder volle Kaufkraft haben, den»
wir werde» es mit Güter « zusätzlichbelege »
können , die «ns reichlich »nd billig aus de«
«« » gewonnene« Robftofsgebiete « znflietzen

werde«.

internattonalen Intereffeu und Einstüffen. ins¬
besondere von einer international bestimmten
Zins - , Kredij- und Preispolitik und von Wäh¬
rungsmanipulationen anderer Länder ah-
hängig sind . *

Unser Geld kst »fo viel wert , wie unsere Ar¬
beit wert ist. Der Geldwert drückt den Wert
des Sozialproduktes ans . Also ist unsere
Währung eine soziale Währung .
Der Staat bestimmt mit Preis und Lohn den
Wert unserer Arbeit . Die Preis - und Lohn¬
politik ist also Sozialpolitik im höchstenSinne .
Da das Geld den Entgelt für die Leistung ,
also für die Arbeit darftellt, wird sein Werr
ebenfalls vom Staat bestimmt , also ist auch
die Geldpolitik Sozialpolitik .

Wenn mehr Geld als Güter vorhanden ist,
muß entweder das Gelb verringert , der Geld¬
wert erhöht werden, was zu sozialen Härten
und zur Produktionsbeschränkung führt sund
das lehnen wir ab ) oder es müsfen zusätzliche
Güter ins Land gebracht werden, und zwar
billige Güter . Dann bleibt der Geldwert un¬
verändert und der Lebensstandard kann gehal¬
ten oder gar erhöht werden. Bis zur Errei¬
chung eines solchen Zustandes kann man ohne
Schaden die Kaufkraft des Geldes sozusagen
auf Eis legen (was wir jetzt tun .) Aber schließ¬

lich ist die Währungsfrage immer eine Ver¬
trauensfrage .

Nicht Gold »ub Devise« oder das Wechsel«
porteseuille garantiere « letzthin die Sicher¬
heit der Währung » sonder « die innere «nd

äußere Kraft des Staates .
Und allein diese Erkenntnis läßt im deuffchen
Volke nicht den geringsten Zweifel an der Sta¬
bilität der Währung aufkommen. Die Reichs¬
mark ist stabil geblieben und sie wirb auch
weiterhin stabil bleiben und nach sieg¬
reicher Beendigung des Krieges erst recht!

Tenn hierfür ist uns der Garant unser Füh¬
rer , deffen Sache wir mit heißem Herzen ver¬
schworen sind, hierfür ist uns Garant rnsere
unvergeßliche Wehrmacht , aber auch die Ar¬
beitskraft und der Einsatzwille unseres ganzen
deutschen Volkes. Dieser fanatische Lebenswille,
geboren aus dem Geiste des Nationalsozialis¬
mus , und der Glaube an die Zukunft unseres
Volkes sind unerschütterlich . Ein Glaube und
eine Gewißheit aber stehen über allem: der
Führer führt uns dem sicheren Weg entgegen."

Reichsorganisationsleiter Dr . Len würdigte
die Tatsache des Eintritts der Deutschen Reichs¬
bank in den Leistungskampf der deutschen Be¬
triebe als ein Ereignis von besonderer Bedeu¬
tung und Tragweite .

vorstob ins Her; der britischen Rüstungsindustrie
Hervorragende Leistungen der deutschen Luftwaffe

* Berlin , 11 . Nov . Die deutsche Luftwaffe hat
am gestrigen Tage ein Hochofenwerk ostwärts
Laston mir Bomben schweren Kalibers wir¬
kungsvoll getroffen. Die deuffchen Kampfflug¬
zeuge sind damit wieder einmal in das neben
dem Tyne -Gebiet wichffgste Industriezentrum
der britischen Ostküste, das sich um Midöles-
brough ausöehnt , vorgestoßen . Dieses Indu¬
striezentrum steht mit seiner Eisen - und Stahl¬
erzeugung in etwa 25 Hochöfen an der Spitze
der schwerindustriellen Gesamtproöuktton Groß¬
britanniens . Laston selbst ist zwar nur eine
kleinere Stadt von über 31 909 Einwohnern ,
aber ostwärts von ihm liegt das Hochpfenwerk
Redcar , das zu den bedeutendsten Hochofen-
nnternehmen Großbritanniens zählt. Seine
Kapazität umfaßt allein eine Produkffon von
rund zwei Millionen ' Tonnen Roheisen jähr¬
lich . Das ist rund ein Fünftel der Gesamt¬
kapazität von ganz England . Ein Angriff «ruf
diesen Hochofen bedeutet also einen Angriff
mitten ins Herz der britischen Rüstungsindu¬
strie, zumal da England außerordentlich über
Eisen - und Stahlmangel zu klagen hat. Der
erfolgreiche Angriff deutscher Kampfflugzeuge
auf das Hochofenwerk stellt also , zumal er bei
Tage durchgeführt wurde, eine hervorragend«
Leistung der deutschen Luftwaffe dar.

Wir haben uns auch gesetzlich durch daS Ge¬
setz über die Deutsche Reichsbank von 15. Juni
1939 , das von mir in Ausführung des erwähn¬
ten Führerauftrages vorbereitet und durchge¬
führt worden ist , von den überkommenen
Golddeckungsvorschriften gelöst
weil es für unS nicht tragbar ist, daß Wert und
Sicherheit unserer Währung sowie die Gestal¬
tung unserer Währungspolitik weitgehend von

Starke Aktivität der Lustwaffe im Osten
Hafen- und Befestigungsanlagen von Sewa¬

stopol waren am 10. November erneut daS
Ziel starker Angriffe durch deutsche Kampfflug¬
zeuge . In den Hafenanlagen und den angren¬
zenden Stadtteilen wurden große Zerstörun¬
gen angerichtet und mehrere umfangreiche
Brände verursacht. Auch die mit Truppen voll¬
gestopfte Stadt Kertsch würde am gleichen Tag«
sehr heftig bombardiert . Eine große Zahl von
Spreng - und Brandbomben wirrde in die an¬
gestauten sowjetischen Truppenmaffen gewor¬
fen , wobei diese empfindliche Verluste an Men¬
schen und Material erlitten .

volksrache
“ . ..

. Naschaschibi
In Bagdad niedergeslhossen — Steigender Englandhab

O Rom, 11. Nov . Wie aus Bagdad gemeldet
wird , wurde der aus Palästina stammende
Renegat und Lockspitzel Fakhiri Naschaschibi
unter dramatischen Umständen nur wenige
Tage nach dem mißlungenen Attentat auf
den irakischen Ministerpäsibenten Nuri es
Said „von einem unbekannten Täter
erschossen . An der Tat hat sich eine ganze
Volksmenge beteiligt, die den Rückzug des
Täters deckte. Dieser verschwand nach Ab¬
feuern der Revolverschüffe , die den Tod Na¬
schaschibis herbeiführten , in einer völlig leeren
Seitenstraße , die sich unmittelbar darauf mit
einer dichten Menschenmenge füllte. Die ver¬
folgenden englischen Soldaten wurden dadurch
am Schießen gehindert. ES wurden zwar eine
Anzahl Personen verhaftet, von dem Täter
selbst jedoch konnte bisher keine Spur entdeckt
werden.

Naschaschibi, ein intimer Mitarbeiier de»
Emirs von TranSjovdanien , befand sich nur
vorübergehend in Bagdad und war im Augen¬
blick des Attentats auf dem Wege zu einer
Konferenz mit den englischen Milijärbehör -
üen .

Angesichts des sich von Tag zn Tag verstär-
kenden nationalen Widerstandös. der durch die

internationale Entwicklung mächtigen Austrieb
erhält , wird es den Mitgliedern der Bag-
öader Nationalregierung , die mit ihren Na¬
men die britischen Unterdrückungsmaßnahmen
und Rechtsbeugungen decken müffen , immer
unheimlicher. Drei Kabinettsmitglieder —
Iustizminister Sadek Baffan , Wirtschaftsmini¬
ster Abdul Mahdi und Finanzminister Ali
Mumtaz — haben Nuri eS Said ihren Rück¬
tritt angeboten. Die Demiffion der amtsmü¬
den Minister wurde zwar nicht angenommen,
doch nehmen die drei Regiernngsmitglieder
nicht mehr an den Kabineitssitzungen teil .
Damit ist die Ministerliste, deren Aufstellung
Nuri eS Said größte Mühe verursacht hatte,
praktisch erledigt. Angesichts der zunehmen¬
den Spannung und bei der Aussicht, mög¬
licherweise auch formell die Verwaltung des
Irak übernehmen zu müssen, können die
Engländer nicht an einen Abzug der anders¬
wo dringend benötigten Truppen denken . Die
aus dem Libanon kommende Nachricht, daß
dort neue indische Divisionen , wtgekommen
seien , deutet an, welchen Schwierigkeiten die
Engländer auch in der formell von de Gaulle-
Leuten verwalteten Levante begegnen.

Slallns „ Wunschzettel" überreicht
Weitgespannte Hoffnungen auf USA.

ffn-, Stockholm , 11 . Nov . „Stalin wünscht
mindestens ein USA .-Iagdfliegerkorps nach
Wladiwostok als Hilfe und außerdem ein
USA .- Expeditionskorps für die europäische
Sowjetunion mit Basis in Murmansk oder
Archangelsk und ein weiteres in Nordafrika".
So geben gut informierte Kreise in Washing¬
ton die Wünsche der Bolschewisten wieder, die im
Zusammenhang mit der Ernennung Litwinows
zum dortigen Sowjetbotschafter gewissermaßen
als Gegenleistung für die Entsendung einer
so außerordentlichen Persönlichkeit, an Roose -
velt übermittelt wurden . Man gibt zu , daß
Litwinvws Ernennung die Frage der Inten¬
sivierung der USA .-Hilfe an die Sowjetunion
bedeutend akut gemacht habe . In den Phan¬
tasien dieser Interventionistenkreise strömen
bereits amerikanische Armeen von Archangelsk ,
dem Kaukasus, Sibirien , Nordafrika und über
den Atlantik im Jahre 1942 gegen Europa lo8 !
Stalin habe eine solche „Strategie auf weite
Sicht " im Auge .

Demgegenüber erscheint der englischen Presse
die ' Frage der USA .-Kriegserklärung , obwohl
sie in Londoner Blättern wieder einmal leb¬
haft diskutiert wird, - och immerhin »wette

rangig. Man läßt sich zwar in ausführlichen
Telegrammen aus Washington die dortige
Einstellung in bezug auf die Kriegserklärungs¬
frage auf das genaueste schildern , mit Schwan¬
ken zwischen Beschleunigung ober weiterem Ab¬
warten , hegnügt sich aber weitgehend mit der
Versicherung , daß bereits die Aenderung des
Neutralitätsgesetzes einen so großen Schritt in
der Richtung auf den direkten Krieg bedeute ,
daß der offene Bruch gut und gern verschoben
werden könne . Größere Sovgen bereiten den
Engländern die Verhältnisse an der USA . -
Probuktionsfront . Es wird gefordert,
daß alle inneren Streitfragen in den Vereinig¬
ten Staaten beseitigt werden müßten , sonst
könne die USA .-Aufrüstung nicht wirklich effek¬
tiv werden.

Ein USA . - Armeebomber stürzte laut
Associated Preß über dem Truppenlager in
Raleigh sNorth Carolina ) ab und fiel auf ein
mit Soldaten beleqtes Zelt . Den spärlichen
Berichten nach wurden zwei Mann getötet und
fünf schwer verletzt. Der Unfallsyrt wurde so¬
fort abgesverrt.

Vor der Küste der Krim wurden drei sow¬
jetische Schiffe beschädigt.

Im mittleren Kampfabschnitt waren starke
Verbände von Kampf- und Sturzkampfflugzeu¬
gen zur Unterstützung des Heeres eingesetzt.
Dabei wurden 12 sowjetische Panzer und über
150 Kraftfahrzeuge durch Bombentreffer ver¬
nichtet.

Bei der planmäßige» Bombardierung der
Eisenbahnlinien an der ganzen Dsffront zer¬
störten deutsche Kampsfieger am 10. November
8 Züge und 7 Lokomotiven und beschädigten
44 weitere Züge und 4 Lokomotiven .

Zwei Ritterkreuzträger
gaben ihr Leben für Deutschland

* Berli «, 11. Nov . Im Kampf gegen die
Sowjetunion fand Ritterkreuzträger Major
Kurt Boettcher , Abteilmngskommandeur
in einem Artillerieregiment , den Heldentod.

Beim Vormarsch seiner Abteilung wurde
eine Batterie in einem dichten Waldgelände
überraschend von den Sowjets angegriffen.
Aufrecht in seinem Fahrzeug stehend, gab er
feine Befehle, bis ihn eine feindliche Kuacl
traf und schwer verletzte . Wenige Stunden
später starb er ans dem Hauptverbandplatz.

Mit Major Boettcher ist ein Soldat daüin-
gegangen, der von seinen Soldaten als tapfe¬
rer Führer verehrt und bewundert — sich im
Laufe dieses Krieges vielfach anszeichnete . Die
Erfolge seiner Arttllerieabteiluna waren in
erster Linie daS Verdienst seiner kühnen Ent¬
schlüsse und sicheren Führung . Als Vorbild
an Tapferkeit und Einsatzbereitschaft hat er
gelebt und jetzt dieses Leben für Deutschland
gegeben .

Leutnant HanS Hahn , der am 9. Juli
1941 mit dem Ritterkreuz des Effernen Kreu¬
zes ausgezeichnet wurde, ist von einem Feind¬
flug nicht zurückgekehrt .

Mit ihm hat ein Flieger den Soldatentod
gefunden, der seine Angriffe stets mit hohem
taktischen Verständnis und einem unerhörten
rchneid anfetzte . Durch persönlichen Mut und

zähe Ausdauer hat er im Einsatz seiner Waffe
nicht nur besondere Leistungen , sondern bahn¬
brechende Erfolge erzielt.

Schneidige Tal eines Jnfanterieleutnants
* Berlin , 11 . Nov. Durch die schneidige Tat

eines deutschen Infanterieleutnants wurde am
Montag ein zäher Kampf um eine ausgebaute
Geschützstellung im Süden der Krim entschie¬
den. Im Morgendämmern war der Leutnant
mit einem Stoßtrupp aufgebrochen . Von Dek-
kuna zu Deckung arbeiteten sich die Soldaten
mit ihren Maschinengewehren und Granat¬
werfern gegen die auf einer Höhe gelegene
Stellung der Bolschewisten vor. Erst 80 Meter
vor der Höhe wurden die Soldaten von den
Sowjets erkannt . Bevor die Bolschewisten ihr
Geschütz zum direkten Beschuß richten konnten,
hämmerten schon die deutschen MH . Schuß auf
Schuß jagten die deutschen Infanteristen in
rasender Folge aus ihren Waffen heraus : in
Sekundenschnelle wechselten die MG .-Schützen
die heißaeschossenen Läufe , um durch ihr un¬
ermüdliches Feuer die Bolschewisten in
Deckung zu halten.

Plötzlich gab der Leutnant seinen Soldaten
den Befehl, das Schießen einzustellen , stürzte
blitzartig vor und landete mit einem Sab vor
den angehäusten Steinen der sowjetischen Stel¬
lung. Einige Feuerstöße seiner Maschinen¬
pistole fegten über die Köpfe der völlig über¬
raschten Sowjets . Von dem entschlossenen Ein¬
greifen des deutschen Offiziers sichtlich beein¬
druckt, wagten die Bolschewisten keinen Wider¬
stand mehr. Mit erhobenen Händen krochen
sie zaghaft aus ihren Löchern hervor . Durch
die entschlossene Tai des Leutnants wurde eine
entscheidende Bresche in die sowjetische Vertei¬
digungsstellung geschlagen.

Nacht auf Nacht Angriffe deutscher U-Boote
* Berlin , 11 . Nov . Der Kapitän des islän¬

dischen Dampfers „Godafoß" gibt nach einer
Meldung des „Daily Telegraph " aus Neuyork
ein anschauliches Bild der Aktivität deutscher
Unterseeboote. „Nacht auf Nacht sind die An¬
griffe auf unsere Geleitzüge erfolgt" , berichtete
der Kapitän der „Godafoß" . „Die gesamte
Mannschaft war tage- und nächtelang mit um¬
geschnallten Rettungsgürteln auf Deck . Um
uns herum hörten die Explosionen nicht auf.
Dazwischen feuerten planlos die Bordgeschütze
des Geleikzuges. Der in unserer Nähe fah¬
rende Tanker „Salina " erhielt plötzlich einen
Torpedotreffer und eine hohe Stichflamme
schlug aus dem Schiff . Ein Bewachungsfahr-
zeug , das dem Tanker zu Hilfe eilen wollte,
erhielt gleichfalls einen Treffer . Es war eine

- der höllischsten Nächte, die ich je erlebt habe,"
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Streiflichter
England möchte dem Rad der - . m—

in die Speichen fallen und das RA tjrf
jüdische System in der Welt aufrecMs ^
Deshalb hat es diesen Krieg gegen ,4
nalsozialistische Deutschland oont
chen. Die Plutokratenschicht, d :e ^
regiert , will nichts wissen von einer ^ ^ *
sozialen Ordnung . Wie es um die soff" j, »
stände in England bestellt ist, das it(,en

ä'! ^ eniUnterhausdebatte über das Gesuw
kürzlich wieder einmal zum Vorschemsj ^ !
men . Ein Unterhausmitglied berimw ( ) ^
die Zustände, in denen sich bas heutest,
lische Krankenhauswesen 4
Nach dem Bericht des „Manchester ^
schilderte das Unterhausmitglied das y,
Krankenhauswesen folgendermaßen̂
großen Lehrkliniken müffen ihre ® | g ,
ten und Krankenschwester » ^« lowns auf d i e St r a ß e " ^ ^ jff*n
und ihre Leiter müffen sich überlegen -^
bei Bridge -Gesellschaften , Tanzabends ^ette
Konzerten zu Geld kommen . Sre dank,
Fassaden ihrer Häuser entstellen ««" i« *te t
bensmittel - und Bierplakaten beklevff , j nnei
um die nötigen Mittel für den Betrn ^
Anstalten aufzubringen . Die engllM » ^ ^ (
kenhäuscr müssen , da sie unzureichend „( ^
besitzen , sparsam sein auf Kosten der ^
Die Studenten und Krankenschmev ff
Clowns ans der Straße , das ist da ^
Gesicht des heutigen England ! ^

Es gehört nun einmal zur Traditi"^

Schicksal zu überlassen. Alle Kriege ,
land angezettelt hat, liefern hierfür ^ £
weis . Besonders toll haben es i a
der bis jetzt in diesem Krieg geiE J ft «
haben Frankreich in den Krieg sch^ j!
den großen Schlachten in Flandern »n

^
j ,

frankreich die Franzosen sich selbst uP g(i ^
Danach Haben sie die Balkanländer,^ ^und Griechenland
Krieg gezogen , und
Dünkirchen wiederholte
Diese merkwürdige
anderen für sich kämpfen

aufgeputscht E a « 4
genau das
jlte sich in GE „ »4 tt
Art der Englands ■

uiuitl -CU | U*. | iu/ lumviui | U **vm; uu -»vi
selbst im kritischen Augenblick in Sim ^ f tt^

laffen t

bringen , hat sich mittlerweile den» —j
der W " c - """ •’" r " 1
immer iujuhu ^ u , uvu, „n . __
zutreiben . Die englische Bündmsp",^ ,
recht brüchig geworden. Deshalb hat >$
neral Wavell geglaubt, irgendctwa» ^
Wiederherstellung des englischen ^ ^
und der englischen Bündnisfählgkeff ^A ly- '
müssen. Er tut es nach bekanntem f
Schema , nicht mit Taten , sondern n»r ^
ten . Er ist mit einer Erklärung v u
mißglückte englischm 1 t) H ( u u 1 1 v o ö n 1 “/ v * rr - e&t\ *r
Expedition herausgerückt.
istUverkennbar dazu bestimmt , dem 1

{ ^
Ruf Englands wegen der traditioneuc»^ -

ka

Dr

gäbe seiner Verbündeten entgegen^ ,
General Wavell behauptet heute , me \ .(i
Nahost -Streitkräste . die ihm damals
den . seien Griechenland zu Hilfe,fle‘% e

I
den , aber sie hätten keine ausrelchen " z
rüstung gehabt , und außerdem habe , 3ttcf
angegriffen, ehe die Garnisonen vera
den konnten. Diese dürftige Erklat l , ^
Wavell etwas weit vom Balkan . „n, ;
Neu-Delhi , von sich gegeben . Aber og g
Eden in Athen die Griechen formllw ^ , ^
Krieg getrieben hat und daß gleiM ff Uj,
land zur militärischen Vorbereitung ff jj 0
Krieges in Griechenland selbst überho "^ ff - s
getan hat. sondern die Griechen aan»
selbst angewiesen sein ließ, davon "a
nicht . England stürzte Griechenland J
glück und gab es nach den deutsch . <e
preis . Das ist die reine geschichrluhe
Es ist das alte englische Re ? »
General Wavell darf sich wahrlich sty,
dern , wenn die Völker immer wenig ? g
hereinfallen. Es sind eben nur me,^ 4«ityereinsaurn . e .» um , cucu
Kälber, die ihre Metzger selber « am

sichStalin ist in Not und sieht
nach Hilfe um. Jetzt kann es
fehlen, denn er hat neue Bunde
kommen , nämlich — die Neger » I « >

Ä .
' S :

hat der Vertreter der in den
Staaten lebenden Neger anläßl «
tages der Oktober-Revolution erkw .gx » , Jie
aer in USA . seien über den sowjen^ ^denmut tief bewegt . Die Neger
ten Staaten haben Stalin ihre ®ÖU sV k°1
stützung versprochen . Die Neger Z
werden nach der Erklärung |
unermüdlich für die Sowjetunion

schewistischen Menschenmaterial aassff . eii ! . .
dazu berufen, .die Kultur zu verte >o » giL
Und um welche „Kultur " es ftö fft
das haben ja die deutschen Soldaten- gsi
tief in Sowjetrutzland stehen , mit e
gen gesehev.

dliw $
Reichsmini st er Dr . ses ,

den kommissarischen Intendanten
Inders Wien, Franz Huber, zum j ci
dieses Senders ernannt .

Der 7 2. Geburtstag
nue ls ll I . ist am Dienstag 1«
von Volk und Wehrmacht in schlt^.„ ^ ,
diger, der Kriegszeit entsprechende
gangen worden.

Der rumänische Hande » %
traf am Dienstagvormtttag in
Generalsekretärs im rumänischen ^ ^ ^ ^
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*' &

auf dem Bahnhof Friedrichstraße j
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Bahnhof.

Der portugiesische $
sident Dr . Salzar besuchteju
in Begleitung des Ministers .w

» 4 Ä
Bauten , Duarte Pacheco , die ./j44 S„Neue deutsche Baukunst". _In Buenos Aires hob “
argentinische Polizei erneut ein
nest aus . Hierbei wurden sechs be
tatoren festqenommen .
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Minensudler im MG.-Gefeflil
i

^ie Churdiillsche „zweite Front zur Luft“ endet mit großer Niederlage — Der Anteil der Kriegsmarine
j Von Kriegsberieht « r Helmut Berndt

U
Churchillsche Versuch , eine zweite Front zur Luft * aufzurichten , um den

Entlastung zu bringen , endete mit einer großen Niederlage . An den starken
J*en Abwehrerfolgen sind neben den Jägern und der Flak auch die Minensuch - und
^ «nboote der Kriegsmarine in hervorragendem Maße beteiligt . Es ist jedesmal ein

Kampf , den die kleinen Boote der Kriegsmarine leisten müssen , aber sie schaf -

j ^ >e Austen lachen etwas . Aber habet
* * ganz gehörig , wie er aus dem Heiz-

Einen Augenblick bleibt er im
uns wischt sich mit dem Schweitz-

?°tirn. Er holt noch einmal tief Lust,
. zwei Schritt nach achtern nnö
/ nn Smut in die Kombüse:
‘ - Nie . Fietje ?" Ja . hie hat er. Mit der

rührt er die brodelnde Suppe ,
,

^ wischt er sich an der Schürze , greist
ig ^ ergründlichen Taschen und zaubert
Marettenähnliches hervor . Und sagt
"wcks dabei. Rührt weiter die Tv-

den Kops in weihen Dampf -

»ebs — neun — britische Jäger
öer Heizer , aber hockt sich auf die

blickt Über die flimmernde See .
z^kr von den letzten schönen Tagen im

- Suune brennt noch. Darum isi 's
i ^ .

"Ullenheih unten im Heizraum . Aber
.N' weht eine frische Brise . Da kann

j ^ / ^ " lten . Er könnte ja nun die ganze
?? hier oben hocken bleiben und sich

^ soll er sich in die Koje legen , oder
j ^ ndfischer" weiterlesen , Franz liest
, Nun haben sie noch . die Soldaten -
I d Bord bekommen . . .
, » wnn seine Gedanken nicht zu Ende
i h, , .ie Alarmsirene heult auf .

^ ldonnerwetter ! Haben die Kerls im-
* Nicht genug !* brüllt ' er . Und .ckourm

. „ Jwt sie schon an ihrer Waste, da star»
t >Nach Westen , wo backbord neben der
1

, -̂ Ne schwarze Striche dicht über See

, nähern, gröher werden , jetzt rasend
i, *ankommen.

federn sich aus. Drei fliegen etwas
HWs . neun Kläger find es ! Hurricaae

$
|i drei etwas südwärts , die Mitte
5~ c
i*
j Jn

1 ^ nUs .

I 11
®00ten zucken Todesstrahlen

? , ^ sie nicht mehr fern . Tausendfüns -
J Mieter vielleicht. Jetzt gehen sie noch
jj ,

™ä Wasser __ bis aus sechzig MeternjNere Waffen haben nicht geschwiegen!
wird eingedeckt von einem Hagel

j <^ en. Aus sechs Booten zucken Todes -
l k 'wuerstötze flammen hoch .

^Mnstt in den Schulterstützen seiner
, bah er aufgeregt wäre . Kaum datz
> s? schneller pocht. Mein Gott , er ist
I 1», ^sk- Sein Loben ist ein toller Ro-
, i,

'
„ ^ od ging oft schon an ihm vorbei ,

I ^ ssriedenszeiten . Damals im Chaco
jfl ihm zwei Steckschüsse in den Arm,
»> C “« einmal entfernen lieh . Warum ?
i k» »' E > > -
“

j nU
' »te Mundwinkel nach unten . Etwas

! « (l tt,tun 0 spricht daraus . Und dann beob -
Z & »enau. Genau und mit eiskalter
! > Eitlere Gruppe läßt er ins Kreis -
V sh, gen. Die übrigen MG . an Bord
,( t .L Ununterbrochen . Franz schießt noch

t auch die feindlichen Geschosse rings
s. niederprasseln. Aber setzt hat er den
! bi

'Uieger genau gefaßt, Fünf Schuß
J ttl - Dann setzt er ab . Und wieder

^
Und nochmal fünf Schuß . . .

| te War einmal
ä lk,^ nrt Las neue Magazin an . Das

! tfvjn liwei Feuerstößen hinaus . Au gut
i

‘ gepackt . Au gut hat er getroffen .
I I titz,

" N der Kanzel aus . Ein Feuerstreif
^lii- Nauchsahne schlagen bis an die

K §h»Nen . Wie ein Komet stürzt die Dia -
!l? das Minensuchboot hin und kippt
Ttt\ ,

*te Nase weg in See , aus der eine
?z hochschlägt.
[CJ feine Waffe herumgeworfen und

1 restlichen Jägern nach . Doch

> 77 . Ziehen eine knappe Schleife und
^ Neut im Tiefflug . Und im selben

Augenblick stürzen die anderen beiden Staf¬
feln von Back- und Steuerbord heran , Franz
schwimmt es etwas vor den Augen . Er beißt
sich aus die Unterlippe . Ueberall schlagen setzt
die Geschosse ein . vor , neben , hinter ihm. Aus
der Brücke splittert Glas . Und dann fährt ein
Ruck durch seine Waffe, als ob ein Zentner -
gewicht draufgeschlagen sei . Das MG . setzt
aus mitten im Beschuß . Er probiert alle Griffe
durch . Es arbeitet nicht . Ein Geschoß aus der
Bordkanone von einem der Angreifer hat den
Berschluß zerstört. Im gleichen Augenblick
taumelt Fietje gegen ihn , die rechte Hand ge¬
gen die Schulter gepreßt. Verwundet !

Und immer noch schießen die Jäger . Und da
zusvhen müssen, ohne sich wehren zu können . . .
O . eö ist zum . . .

.Munter vom Stand !* brüllt Franz . Als sie
an Deck springen — Fietje mit verkrampftem
Gesicht — hat die von Norden angeflogene
Staffel schon eine Schleife gezogen und setzt
zum neuen Angriff an.
Gerade noch zur rechten Zeit

In Deckung gehen, das wäre das einzig Rich¬
tige jetzt. Doch da sieht Franz achtern eine
kleine blaue Flamme züngeln . Das Benzin -

fatz dort ist durchschossen ! Noch kann man ret¬
ten, wenn man rechtzeitig zupackt.

„Los , Fiette . wenn du noch kannst !*

Wieder pfeifen die Kugeln . Und Feuer frißt
an der Kleidung , leckt an den Armen hoch , daß
man schreien möchte . Fietje hat sich bis aufs
äußerste zu sammengerissen. Hoch das Faß und
über Bord , daß das Wasser aufzischt und spritzt !
Und dann die Flammen wusgefchlagen und
ausgetreten . Ein Eimer Wasser , der greifbar
in der Kombüse steht , platscht Wer Uniform
und über Deck

Sie kamen beide noch zur rechten Aeit . Auch
das Gefecht ist setzt beendet. Nach Norbwesten
ziehen die Jäger davon , aber keine neun Ma¬
schinen mehr . Noch zwei wurden von den an¬
deren Booten abgeschoffen . Sechs Flieger nur
— und diese mit Treffern eingedeckt — machen
sich davon.

Das sind unsere blauen Jungs . . ,
Franz schaut » ach seinem Kameraden , drückt

ihn auf die Schwelle zur Kombüse nieder , reißt
das Hemd auf. Glatter Durchschuß an der
Schulter . Scheint nicht sehr gefährlich zu sein,
muß aber rasende Schmerzen bereiten . Franz
zieht ein Verbandpäckchen hervor und sucht
zu helfen , so gut er kann.

So — das mutz fürs erste reichen .
Und Fietse zieht auch den Mund schon wieder

etwas breit , während Franz bedächtig auf seine
Hände blickt, sie langsam wendet und böse beob -
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Das waren sowjetische Panzersperren
Anoh diese von den Sowjets nnselefften Panzersperren ‘aus kreuzweise zusammeneeschweiflten
Eisenbahnschienen können den Vormarsch der Panzer nicht enthalten .

( -PK .-Aufnähme : Kriegsberletfter ZeehSekel . HH ^

achtet , wie da kleine, weiße Blase » schwelle».
Und ohne aufzusehen fragt er:

„Aigarette . Fietse ?*
Wieder greift der Smut in seine unergründ¬

lichen Taschen und langt eine verdrückte Ai¬
garette heraus :

^Die letzte*, sagt er. bricht sie mitten durch
und reicht Franz die eine Hälfte.

Die Stande der deufsdien Artillerie
15-cm-Granaten hundert Meter vor die eigene Linie

Von Kriegsberichter Dr . Erwin Speck

PK. Es liegt dichter undurchdringlicher Nebel
über der Flußniederung , als der Chef einer
schweren Batterie den Befehl erhält , sofort die
Verbindung mit dem schwer bedrängten Batail¬
lon im Ort P . aufzunehmen und die Infante¬
rie nach bestem Können im kommenden Kampf
zu unterstützen. Ein Leutnant als vorgeschobe¬
ner Beobachter und zwei Funker mit Gerät
werden in Marsch gesetzt und erreichen nach
Ueberwindung des beschwerlichen und ver¬
minten Weges den Bataillonsgefechtsstand .

Der Gegner setzt alles auf eine Karte
Der Bataillonskommandeur schüttelt dem Ar¬

tilleristen herzlich die Hand. Die Infanteristen ,
die so oft schon ihre Kameraden von der Ar¬
tillerie aus gefährlichen Situationen heraus -

Oberst Moelders beglückwünscht einen
Ritterkreuzträger

Seit Beginn des Ostfeldzuges errang Unteroffizier
Beerenbrock 45 anerkannte Luftsiege nnd bewies
damit ein großes Draufgängertum und unent¬
wegte Einsatzbereitschaft . Oberst Mölders teilt
hier dem erfolgreichen Flieger mit , daß er mit
dem Bitterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeich¬
net wird . (PK .-Aufm : Kriegsberichter Jütt . Sch .)

gehauen haben, sollen sich in den Stunden , wäh¬
rend deren sie um die Erhaltung des blutig er¬
kämpfte » Bodens ringen und ihre Stellungen
verteidigen , auf die schwere Batterie verlassen
können.

Der vorgeschobene Beobachter hat sich kaum
orientiert , eine geeignete 6 -Stelle gefunden
und die Funkverbindung mit der Batterie aus¬
genommen. da kündigt auch schon das Helle
Tacken der deutschen Maschinengewehre den
feindlichen Angriff an. Der Gegner hatte seine
Truppen hinter einem großen Wald zum An¬
griff bereitgestellt und stößt nun im Laufschritt
vor . In dichten Scharen stürmen die Bolsche¬
wiken die Höhe herab auf die deutschen Stellun¬
gen zu. Unsere Maschinengewehre speien ihnen
Tod und Verderben entgegen. Reihenweise
fallen die Feinde , aber immer neue Wellen
brechen ans dem Wald hervor , das Menschen¬
material scheint unerschöpflich zu sein. Am Ba¬
taillons -Gefechtsstand hat man die Lage klar
erkannt und macht sich nichts vor. Der Gegner
setzt alles auf eine Karte. Die Lage ist ernst-

Jetzt ist der Augenblick für den vorgeschobe¬
nen Beobachter der Artillerie gekommen.
Schnell greift er Seite und Enfernuna an und
kommandiert : 6. Ladung , Aufschlag 1. allein
Feuer !" Seine Funker geben das Kommando
in die Feuerstellung , und kurze Aeit danach
sitzt die erste Granate zwischen den Bolsche¬
wisten.
Immer näher kommt das Drräää

Doch näher und näher arbeitet sich der Geg¬
ner an die vorderste Linie der Infanterie her¬
an, der Leutnant muß die Schußentfernung
verkürzen. Granate auf Granate platzt als
Abpraller über den Köpfen der anstürmenden
Bolschewiken. Der Gegner muß ungeheure
Verluste haben. Doch immer neue Massen
werden in den Kampf geworfen. Jetzt sind sie
noch 300, nein 200 Meter von der Infanterie
entfernt . Unsere Kameraden bereiten sich auf
den Nahkampf vor . Da gellt ihnen schon das
gezogene schaurige Urräää der stürmenden
Feinde entgegen . Aber unsere Infanteristen

So wurde ein Zerstörer versenhi
Das Mondlicht als Helfer / Von Kriegsberichter Kindt

PK . Seit den Tagen des Polenfeldzuges hat
die Kampffliegergruppe Erfolg um Erfolg
nach Hause gebracht . Unbeirrt um feindliche
Flakabwehr um die Gefahren der Witterung
um die Unsicherheit, die ein Flug über weite
Strecken des Meeres stets mit sich bringt , zo¬
gen die Besatzungen in ihren Maschinen gegen
England und belegten wichtige Plätze . Häfen.
Fabriken mit ihren Bomben . An Handelsraum
versenkten oder beschädigten sie eine große
Menge . Auch feindliche Seestreitkräfte fielen
ihren unermüdlichen Angriffen zum Opfer.

Wir warten im Gefechtsstanb der Gruppe
auf die Rückkehr der „ Cäsar Anton ." Unruhig
wandert der Kommandeur im Raum auf und
ab , seit zwei Stunden gab das Flugzeug keine
Antwort .

Endlich meldet der Fernsprecher, daß die Ma¬
schine landen will . Wir eilen in die Dunkel¬
heit hinaus . Die Randbefeuerung flammt für
kurze Augenblicke auf und beleuchtet das Roll¬

feld. Die letzte Maschine dieses TageseinsatzeS
ist glücklich Mrückgekehrt .

Leutnant E . meldete sich mit seiner Besat¬
zung beim Kommandeur. In knappen Worten
schildert er. wie er bei Dunkelheit nach Er¬
füllung seines Auftrages an der schottischen
Küste einen Schatten unter sich sieht . Er weiß
noch nicht , um was für einen Kahn es sich han¬
delt. Plötzlich bricht das Mondlicht durch die
Wolken und zeigt uns einen fetten eng¬
lischen Aerstörer . Ein scharfes Kurven ,
und schon lösen sich die Bomben von der Ma¬
schine .

Im Abdrehen erkennt der Flugzeugführer »
wie auf dem Heck des Schiffes eine hohe
Flamme aufleuchtet. Vier Bomben treffen auf
das Deck , eine schwere Bombe reißt die Bord¬
wand auf. In kaum einer halben Minute ist
von dem Zerstörer nichts mehr zu erblicken .

„Vestigium Leonis " : Die Spur des Löwen,
das Wappen der Kampffliegergruppe , hat wie¬
derum Englands Seeweg gezeichnet.

wissen zu gut . daß sich die Sowjets durch ihr
Geschrei nur selbst Mnt machen wollen. Sie
lassen sich nicht erschüttern , zu oft wurde dieses
Siegesgeschrei im Abwehrfeuer unserer Ge¬
schütze zu einem kläglichen Stöhnen .

Nun sind es nur noch hundert Meter , die
unsere Kameraden von den Feinden trennen .
Der Leutnant zögert. Kann er jetzt noch schie¬
ben , ohne die eigene Infanterie zu gefährden?
Der Feind ist übermächtig. In wenigen Se¬
kunden werden sich die wilden Massen a»f un¬
sere tapferen Kameraden stürzen, die tagelang
Märsche , durchkämvfte Nächte und schwere
Schlachten hinter sich haben.
Dia Artillerie schafft es (

Die Ueberlegung des vorgeschobenen Beob¬
achters ist kurz , sein Entschluß steht fest. Ver¬
trauend auf die Präzisionsarbeit seiner Berech¬
nungen und die Treffsicherheit der deutschen
Geschütze gibt er die Kommandos . Und von
neuem krepieren die 16er Granaten zwischen
den Sowfets . Bei jedem Einschlag müssen un¬
sere Infanteristen in Deckung gehen, über sie
hinweg surren die Splitter und lichten die Rei¬
hen der Feinde . Unter der vernichtenden Wir¬
kung der schnferen Granaten bricht der Angriff
wenige Meter vor den deutschen Stellungen
zusammen.

Die Spannung , geschaffen von dem Willen
bis zu Ende zu kämpfen und verstärkt durch
das Wissen , dem Tob in das Angesicht zu sehen,
löst sich in den Gesichtern der Infanteristen .
Die Hand, die den Gewehrlauf umfaßt hatte
und den Kolben zum Schlaae bereit hielt , winkt
den Artilleristen zu. Das werden wir Euch nie
vergessen, Kameraden . . .

Hervorragende Waffentat eines Ober¬
wachtmeisters

* Berlin , 11 . Nov . Während der Kämpfe im
Süden der Ostfront hat ein deutscher Ober¬
wachtmeister mit seinem Sturmgeschütz
eine hervorragende Waffentat vollbracht. Als
der in vielen Kämpfen bewährte Soldat von
einem Werkstattplatz, wo er das leicht beschä¬
digte Geschütz hatte reparieren lassen, zur
Truppe zurückkehrte , entdeckte er plötzlich eine
stärkere sowjetische Einheit , die die Voraus¬
abteilung einer deutschen Infanterie -Division
angrisf . Unverzüglich kam der Oberwacht-
mcister den deutschen Infanteristen zu Hilfe .
Das Sturmgeschütz rollte gegen die sowjeti¬
schen Angriffswellen vor und beschoß die
Reihen der anstürmenden Bolschewisten. Un¬
terstützt von Infanterie und einem Panzerab¬
wehrzug . gelang es dem Oberwachtmeister, die
über 200 Mann starke sowjetische Einheit zu
zersprengen, mehrere MG .s zu erbeuten und
60 Gefangene einzubringen . Dann ergriff der
Oberwachtmeister als Führer der kleinen Ab¬
teilung einen weiteren zum Gegenstoß bereit¬
gestellten bolschewistischen Verband mit gro¬
ßem Erfolg an . Außer zahlreichen Toten und
Verwundeten mußten die fliehenden Russen 400
Gefangene , sechs 16-cm - Geschütze mit Trak¬
toren , vier Infanteriegeschütze , zahlreiche Last¬
kraftwagen und bespannte Fahrzeuge zurück¬
lassen. Unter den Gefangenen befand sich eine
größere Anzahl von Flintenweibern .

l*ier vom Zirkus Straßbeck
IX.

v erläg, Berlin
Roman von Harald Baumgarten
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halblaute Gespräche , vorsichtig an der Ver¬
gangenheit vorbeitaftend , kaum jene Nacht be¬
rührend, die alles zerstörte, was Peter Breest
vom Leben erhofft hatte.

Und immer wieder Viktoria . . .
Viktorias schmale , schmucklose Hand, wie sie

das Glas hob . . . .
Viktorias Arm . öer weiß und zart geformt

aus der kurzärmeligen , hellen Bluse heraus¬
wuchs, Viktorias Gesicht mit dem schön ge¬
schwungenen, ernsten Mund . Der samtene
Teint ihrer Haut , der Glanz ihrer rehbrau¬
nen Augen , die Willensstärke Stirn und die
Musik ihrer dunklen Stimme . Die rührende
Zärtlichkeit, mit der sie manchmal nach Tho¬
mas ' Hand griff . . . Wie ihr Haar im Licht
schimmerte !

Der Heimweg zu dritt dann . . . neue Tago
neue Bilder . . . Wunschlos bewunderte er
sie , wie eine fremde Prinzessin .

War er nicht nur ein Zuschauer des Lebens ?
Spaziergänge um die Alster, immer zu

dritt . Das Aufwachen eines neuen Ausdruk -
kcs in ihren Augen , jedesmal , wenn sie ihn
wiedersah. Ein Erstaunen über sich selbst . Eine
Hand, die in der seinen zitterte , wenn er sie
beim Abschied oder bei der Begrüßung in die
seine nahm.

Und dann — der gestrige Abend!
Wie verzaubert waren sie einander entge-

genqegangen . Die Sehnsucht die in ihnen ae -
brannt hatte, fand keine . Worte , als sie sich
zum erstenmal allein gegenüberstanöen . Und
wenn er mit seinem ganzen Leben dafür zah-
len müßte — er hatte sie in seine Arme

^ genommen !

Peter Breest wandte sich ab vom Fenster
und stieg den letzten Absatz der Treppe hinauf.
Thomas ist dein Freund ! Thomas ist dein
einziger Freund ! — hämmerte es bei jedem
Schritt . In zwölf Tagen packt der Zirkus
Straßbeck sein Riesenzelt ein. Der Extrazug
steht auf dem Bahnhof . Im Morgengrauen
fetzt er sich in Bewegung . Nach Berlin . . . .
Aus . Schluß ! Der ewig gleiche Kreislauf be¬
ginnt von neuem . Vorstellung . Fustanella und
Odin , der Clown Valenci , der über Gott und
die Welt redet, über Michelangelo und Beet¬
hoven , und der abends in der Manege steht
und immer wieder in den vollen Wassereimer
fällt , bis seine weiten Hosen nab an die dür¬
ren Beine klatschen .

Peter drückte auf den Klingelknopf . über
dem «Dr . med . Falck , prakt . Arzt , Sprechstunde
von acht bis zehn und vier bis fünf Uhr"
stand .

Peter horchte , aber es waren nicht Bikto-
rias Schritte , der er zu hören bekam . Fräu¬
lein Berger öffnete . „Der Herr Doktor ist
nicht . . . Ach . Sie sind es , Herr Breest "

. Die
Hausdame trat einen Schritt in das Dunkel
der Diele zurück . Das Gesicht Orlando , kam
ihr fremd vor . Der harte Glanz der blauen
Auaen machte sie fast beklommen.

„Kann ich das Fräulein Viktoria sprechen ?"
Seine Stimme , die gleichmütig und freund¬
lich klang wie immer , beruhigte sie . Sie rückte
ihre Brille zurecht und sah ihn nochmals an.

Es war nicht mehr das Gesicht des jnnaen
Studenten , der mit seinem Freunde Thomas
Holten jene Frtthlingsfahrt nach Neapel ge¬
macht hatte : es waren nicht mehr die schwär¬
merischen Äugen , die voller Verzückung in
Anqiolinas liebliches Puppengesicht geblickt
hatten.

Es war ein hageres Reitergesicht, dessen
Haut sich straff über den Backenknochen
spannte. Das kupferfarbene, volle Haar lag
dicht wie eine Kappe an dem schmalen Schä-

t del au. ES zeigte an den Schläfen ein paar

weiße Strähnen , die die Tage in Neapel
hineingeweht hatten , als ewige Erinnerung
an eine große Schmach .

„Bitte " — sagte Fräulein Berger leise und
zog die Schultern zusammen . „Fräulein Vik¬
toria ist im Musikzimmer, der Herr Doktor
macht Krankenbesuche : ich will fräqen . . ."

Peter starrte in die dämmrige Diele hinein .
Die Hausdame ging lautlos voran und
öffnete eine Tür . Leises Klavierspiel drang
heraus . Es brach ab : flüsternde Stimmen ,
dann kam die Hausdame zurück. „Fräulein
Viktoria läßt bitten".

Peter legte ab . Als er auf der Schwelle deS
Musiksalons stand , senkte er den Kops. Ein
Frösteln überfiel ihn . Es war ihm, als stünde
er wieder vor den Schranken des Gerichts,
und vor ihm verlas ein Richter mit lauter
Stimme , hell die Vokale ausstoßend. das Ur¬
teil : „Freispruch wegen Mangels an Bewei¬
sen !"

Herrisch hob er den Kopf. Sein Blick traf
Viktoria .

Sie stand hinter dem Flügel . Die Sonne
schien durch die Stores des großen Fensters .
Es war so still zwischen ihnen , daß sie mein¬
ten . die Schläge ihrer Herzen hören und zäh¬
len zu können.

Die Sehnsucht trieb sie zueinander , aber sie
sahen die Mauer , die zwifche » ihnen aufae-
richtet war . ^

„Ich mußte noch einmal zu Ihnen kommen,
Viktoria !" Er bemühte sich, ruhig zu spre¬
chen . Er wußte nicht , daß er blaß wurde.

Ein hastiges Lächeln , das sofort wieder er¬
losch, spielte um ihren Mund . „Bitte * , ent-
gegneie sie leise und dachte dabei an jene kur-
zen Minuten , da ihr Kopf an seiner Brust ge¬
ruht hatte. Wie ich ihn liebe ! — dachte sie aufs
Neue .

„Wir müssen alles vergessen, was zwischen
uns geschehen ist . Viktoria . Gestern ist in un-,
serem Zirkus ein Mann erschlagen worden.
Ma « hat mich bereits vernommen . Jene halbe

Stunde , da wir zusammen waren , darf nie ge¬
wesen sein !" Er brach ab, weil ihr Blick ihm
weh tat. Ihre Lippen zitterten , als unter¬
drücke sie mühsam ein Weinen .

„Sie sollen sich nicht aufregen , Vittoria . ich
bitte Sie !"

Endlose Sekunden verstrichen. Sie rührte
sich nicht . Ihre Augen brannten dunkel vor
Verzweiflung . Sie hörte es selbst , wie hastig
und unnatürlich ihre Stimme klang, als sie
fragte : „Weiß man schon , wer es getan hat ?*

Sie standen sich , gegenüber wie zwei Mario¬
netten . die leere Worte austauschen.

Er machte eine mechanische Sandbewegung .
„Mein Kutscher ist verhaftet worden — aber
das ist lächerlich . Cestnick hat eS nicht getan .
Die Tat soll mit meinem Reitstock ausgefübrt
worden sein. Die Polizei fand ihn in Cest -
nicks Wagen".

Das Blut stieg in ihr Gesicht , daß eS
brannte . Die Erregung zerbrach ihre künst¬
liche Ruhe . Sie machte ein paar Schritte auf
ihn zu . Ihre Hand, die sie ihm entgegen»
streckte, bebte. „Mit Ihrem Reitstock ? " Eine
wilde Angst trat in ihre Züge . „Peter —
wenn Cestnick es nicht war — um MotteS-
willen — man wird Sie verdächtigen!"

Die bitteren Linien um seinen Mnnd ver¬
tieften sich. „Vielleicht ! sagte er halblaut .

Sie preßte die Hände an die Schläfen . Wie
gehetzt lief sie im Zimmer hin und her. „DaS
gebe ich nicht zu . Dann werde ich eben sagen,
daß ich bei Ihnen war . ..

„Das dürfen Sie nicht . Viktoria . Hier geht
es nicht um mich — hier geht es um Thomas * .

Mit verlorenem Ausdruck in den Auaen
starrte sie ihn an und versuchte zu begreifen.
..Thomas !« flüsterte sie - „Thomas ?* Plötz.
lich kam eS ihr zum Bewußtsein , daß Peter
die Freundschaft zu- Thomas höher stellte . alS
ihre Liebe.

Fremd und dunkel kam feine Stimme auf
sie zu . „Wir sehen uns jetzt zum letztenmal,
Viktoria *. tSorllebung foiat)
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Ettlingen und das AlblaI
Das Ettlinger Heldengedenken

Ettlingen. Zu der Gefallenengedenkfeier
am letzten Sonntag in der Stadthalle hatten
sich sämtliche Parteigliederungen und die an¬
geschlossenen Verbände sowie das gesamte hie¬
sige Offizierskorps eingesunden . Als Vertreter
der Stadtverwaltung war Bürgermeisterstell¬
vertreter Weis anwesend . Die Stadthalle
hatte eine würdige Ausschmückung erhalten.Zur Einleitung spielte das HI .- Orchester
„Deutschland, Deutschland über alles" . Ein
Hitlerjunge trug hierauf das Gedicht „Ihr hei¬
ligen Toten" vor , dann sprach Propaganda -
leiter Pg . Jäger Worte „Ten grauen und
Müttern " von Hannes Kremer. Es folgten ein
Lied des BDM . - Chores und der Hitlerjugend
( „Dankesschuld " und „Nichts kann uns rau¬
ben"

.)
Im Mittelpunkt des Gebenkaktes siand die

Ansprache des Hoheitsträgers , Pg . W e n z . mit
gleichzeitiger Ehrung der Gefallenen. Während
die Bahnen sich senkten und das Lied vom gu¬
ten Kameraden leis erklang, verlas Pg . Wenz
die Namen jener , die aus unserer Gemeinde
den Heldentod starben . Dann hoben sich wieder
die Mahnen und die -ÜJY. sang das Lied „9hm
laßt die Mahnen wehen "

. Die Nationallieder
beendigten die Feierstunde in der Stadthalle .

Vor den Angehörigen der Gefallenen fand
sodann ein Vorbeimarsch der Wehrmacht und
der sämtlichen Formationen statt . .

Ettlingen. Im Unionlichtsvielhaus
wird bis einschließlich Donnerstag ein Gustav-
Althoff-Film „A l a r m" vorgeführt . Die an
einem jungen Mädchen begangene Mordtat
bringt eine ganze Reihe von Personen unter
Verdacht . Der scharfsinnigen Arbeit der Poli¬
zei . die mit allen modernen Mitteln der Krimi-
nalwisienschaft arbeitet , gelingt es . den Mör¬
der dingfest und eine ganze Vcrbrecherorgani-

sation unschädlich zu machen. Dieser Film
bringt zweifellos Spannung , die den Zuschauer
von Anfang bis Ende in Atem hält. Ab Frei¬
tag kommt dann der Terrafilm „Leichte Muse "
mit Milli pritsch , der hier den Komponisten be¬
kannter Lieder spielt . In seinem Lebensschick¬
sal , das ihn vom unbekannten Lfürger der
Stadt zum gefeierten Mann erhebt und wieder
ins Nichts zurückstößt , spiegelt sich die turbu¬
lente -Entwicklung Berlins in den Jahren von
1890 bis 1910 ab . Die Darsteller : Adelheid
Seeck , Willi Rose , Jakob Tiedke , Melitta
Kiefer. Der Spielleiter : Artur Rabenalt .Blasius dlüllls.

Sch . Schöllbron» . Hier wurde dieser Tage
eine Lebensmittelsammlung für schwerverwun -
dete Soldaten durchgcführt . Die NS .-Frauen -
schaftsführcrin. Iran Emma Kunz , konnte
ungefähr fünf Zentner Aepfel , 60 Päckchen
Kleingebäck und sonstiges im Lazarett ablie¬
fern. Vom Lazarett wurde der NS .-Frauen -
schaft ein Dankschreiben überreicht. Auch wir
sagen der NS . -Frauenschaftsführerin , ihren
Mitarbeiterinnen , sowie allen Spendern recht
herzlichen Dank für diese edle Tat . — Auch
fand eine Büchersammluna für unsere Sol¬
daten statt . Auch hier war es die NS .-Frauen -
schaft , die Hand anlegte, und ein schönes Resul¬
tat erzielte. Auch hier sagen wir herzlichen
Dank. — Am Samstag fand eine Flaschen -
sammlnnq statt , die ein schönes Ergebnis
brachte . Sie wurde von den Blockleitern mit
Schulkindern durchgeführt.

K. Langensteinbach . (Todesfälle .) Im
Alter von 73 Jahren starb am Montag früh
unerwartet unser Mitbürger Michael Kn ab ,Maurer . Rasch ist er nun seiner Ehefrau , die
vor ' einigen Wochen starb , gefolgt . — Am
Sonntag mittag stärb ebenfalls unerwartet
Volksgenosse Christian Denninger im Al¬
ter von 66 Jahren .

Aus der Hardt
st . Durmersheim . (Heldengcdenken .)

Am Morgen des 9. November traten die An¬
gehörigen der Partei und der verschiedenen
Gliederungen zum Marsch zur Kriegeraedächt -
nisstätte auf dem Rathausplatz an. Ein gro¬
ßer Teil der Bevölkerung hatte sich zur Feier
einqesund -cn. Die Hinterbliebenen und Ange¬
hörigen der Gefallenen dieses Krieges waren
als Ehrengäste geladen. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung stand die Rede des Ortsgrup -
venlciters , der in sinnvollen Ausführungen
vom Opfergang der Gefallenen der Bewegung
und des Krieges und unserer Dankbarkeit
und Einsatzbereitschaft im Sinne der Gefalle¬
nen sprach . Feierlich ivar der Appell der Opfer
dieses Krieges, deren Namen vom Standort -
sührer der SA . verlesen wurden , während
die Musikkapelle das Lied vom guten Kamera¬
den intonierte . Auch die beiden hiesigen Ge¬
sangvereine trugen mit der Darbietung na¬
tionaler Weihcchöre wesentlich zur würdigen
Gestaltung der Morgenfeier bei.

(Todesfall . ) Dieser Tage wurde unter
zahlreichem Geleit der Gastwirt des Gasthau¬
ses zum Bahnhof. Simon Moritz von hier
zur letzten Ruhe bestattet. Einer tückischen
Krankheit erlag der erst 45jährige, strebsame
und in allen Kreisen beliebte Mitbürger . Die
zahlreichen Kranz - und Blnmenspenden sowie
die ehrenden Nachrufe am Grabe waren Be¬
weis für seine Wertschätzung . Der Witwe und
den drei Kindern gehört die Teilnahme der
ganzen Gemeinde.

(K dF . - Veranstalt u w g . ) Am Don¬
nerstag , den 13. d . M . veranstaltet die NS .-
Gemeinschaft KdF. in der hiesigen Festballeeinen großen Bunten Abend . Der Vorver¬
kauf der Eintrittskarten hat bereits begon¬
nen. Sichere sich daher jeder rechtzeitig einen
Platz zu diesen bunten Stunden .

st . Durmersheim . (Vom Deutschen Ro¬
ten Kreuz . ) Als Auftakt zum Heldengedenk¬
tag trat am Sonntaamorgen rat Gasthaus
.„Zum Wart eck " die DRK . - Bereitschaft Dur¬
mersheim zu einem Appell an, den Lanürat
und DRK . - Oberstfeldführer B a e r . Rastat«,abnahm. Landrat Baer würdigte die Arbeit
im Deutschen Roten Kreuz, die besonders in
der heutigen Zeit sehr zum Ausdruck kommt ,und zeichnete persönlich drei DRK .-Angehörige
mit der Medaille für Deutsche Volkspflege a>uS .Landrat Baer dankte den DRK .-Mäunern für
ihre Treue im Deutschen Roten Kreuz. Bür¬
germeister Ortsgruppenleiter Pg . Ihle sprach
den Ausgezeichneten Anerkennung aus für
ihre Arbeit im Deutschen Roten Kreuz. Nach
Dankesworten eines der Ausgezeichneten be¬
endete ein Sieg Heil auf den Führer und
Schirmherrn des Deutschen Roten Kreuzes die
schlichte und eindrucksvolle Feier .

st. Durmersheim . (Todesfall .) Dieser
Tage wurde unter selten zahlreichem Geleit
der Gastwirt des Gasthauses zum „Bahnhof",Simon Moritz von hier , zur letzten Ruhe be¬
stattet. Einer tückischen Krankheit erlag der erst
45jährige, strebsame und in allen Kreisen be¬
liebte Mitbürger . Die zahlreichen Kranz- und

Blnmenspenden sowie die ehrenden -Nachrufe
am Grabe waren Beweis für seine Wertschät¬
zung. Der Witwe und den drei Kindern gehört
die Teilnahme der ganzen Gemeinde.

( K ö F . - V e r a n st a l t u n g . ) Am Donners¬
tag , dein 13. November, veranstaltet die NS .-
Gemeinschaft KdF. in der hiesigen Festhalle
einem großen Bunten Abend . Der Vorverkauf
der Eintrittskarten hat bereits begonnen
Sichere sich daher jeder rechtzeitig einen Platz
zu diesen bunten Stunden .H . Forchheim . (Silberne Hochzeit .)SA .-Kamerad Fritz M l e i n e ck und dessen
Ehefrau Monika geb . Leibold , wohnhaft in

Forchheim . Friedenstraße 323, begingen in aller
Stille - das Fest der silbernen Hochzeit.

dl . Mörsch . (F l a s ch e N s a m m l u n g .) Die
Flaschensammlung für die Soldaten hat ein
gutes Ergebnis gezeitigt .

11 . Spöck. (Flaschensammlung .) Die
am vergangenen Samstag öurchgeführte Fla¬
schensammlung konnte mit dem schönen Ergeb¬
nis von 6000 Stück Flaschen aller Art abge¬
schlossen werden. Sammlern und Spendern
besten Dank.

(Rückreise der NSV . - Kinder .) Der
Rest der hier durch Vermittlung der NSV . un¬
tergebrachtenKinder u . Mütter ist in den letzten
Tagen wieder in ihre Heimat zurückgekehrt .
Alle haben sich hier sehr wohl gefühlt und sich
auch gut erholt . Durch zahlreiche Aufnahmen
erholungsbedürftiger Kinder und Mütter in
diesem Sommer hat auch unsere Ortsgruppe
ihre Verbundenheit mit den Volksgenossen in
der Stadt zum Ausdruck gebrächt . Besonderer
Dank gebührt den Freiplatzspendern.

Rund um den Turmberg
U. Weingarten . (Sammlung . ) In diesen

Tagen wird durch die Schule eine Altstoff¬
sammlung durchgeführt. Gesammelt werden:
Lumpen, Papier , Staniol , Alteisen und Kno¬
chen . Nicht gesammelt tperden: Emailtöpfe,
Faßreifen , Konservendosen und Ofenrohre.
Wir bitten die Bevölkerung, die Altstoffe be¬
reitzuhalten , die dann von den Schülern und
Schülerinnen abgeholt werden. Bei der Schul-
sparstnnde am 30. Oktober wurde nicht, wie irr¬
tümlich berichtet wurde, der Betrag von 449
RM ., sondern die nahezu dreifache Summe von
1192,30 RM . von der Schuljugend zusammen¬
gebracht .

li . Weingarten . (Todesfall .) Am Sams¬
tag wurde unsere Mitbürgerin Frau Karoline
Schau felberger Witwe geb . Schmidt, Iöh -
lingcr Straße 32, zur letzten Ruhestätte gelei¬
tet. Sie starb an den Folgen eines Schlag-
anfalleS, den sie einige Tage vorher mitten in
ihrer alltäglichen Arbeit erlitten hatte.

F . Stnpferich. ( F l a s ch e n s a m m l u n g .)
Am lebten Samstag wurde hier die Flaschen -
sammluna durchgeführt, die ein gutes Ergeb¬
nis hatte.

(O p f c r s o n n t a g .) Auch der Opfersonntag
am 9. November brachte hierorts wieder ein
Plus gegenüber der letzten Sammlung ,k . Kleinsteinbach . <F la s ch e n s a m m l u n g.)
Die am Samstag öurchgeführte Flafchcnsamm -
lung ergab einen vollen Erfolg . 2600 Flaschen
wurden von den Klassen der Lehrer Kessel und
Fir eingebracht -.

R. Wöschbach . (F l a f ch e n s am m l u n g .t
Die am ' Samstag durch die Politischen Leiter
und Schuljugend oorgenommene Flaschen¬
sammlung war ein voller Erfolg . Ergebnis :
2230 Flaschen .

Heldengedenkfeiern im Lande
Schöllbronn

Sek . einem Lied vom Gesangverein wur¬
de die Feier eingeleitet.Hiernach sprach Kreis¬
personalamtsleiter Pg . W e i n b r e ch t in er¬
greifenden Worten , und appellierte an die Be¬
völkerung, der Gefallenen stets zu gedenken .
Während die Musik das Lied vom guten Kame¬
raden spielte , senkte sich die Fahne , und die Na¬
men der Gefallenen wurden bekannt gegeben .

Durmersheim
st . Am Morgen des 9 . Novcmebr traten die

Angehörigen der Partei und der verschiedenen
Gliederungen , worunter natürlich die Jugend
besonders stark vertreten war , zum Marsch zur
Kriegergedachtnisstätte auf dem Rathausplatz
an. Ein großer Teil der Bevölkerung hatte
sich zur Feier eingefunden. Die Hinterbliebe¬
nen und Angehörigen der Gefallenen dieses
Krieges waren als Ehrenc-iste geladen. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Rede
des Ortsgruppcnlettcrs , der in sinnvollen Aus¬
führungen vom Opfergang der Gefallenen der
Bewegung und des Krieges und unserer Dank¬
barkeit und Einsatzbereitschaft im Sinne der
Gefallenen sprach . Feierlich war der Appell der
Opfer dieses Krieges, deren Namen vom
Standortführer der SA . verlesen wurden, wäh¬
rend die Musikkapelle das Lied vom guten Ka¬
meraden intonierte . Auch die beiden hiesigen
Gesangvereine trugen mit der Darbietung na¬
tionaler Weihechöre wesentlich zur würdige»
Gestaltung der Morgenfeier bei.

Forchheim
8 . Mit Liebe, Sorge und Andacht hatten

Parteigenossen, SA . -Kameraden im Verein mit
Frauen und Mädel einen würdigen Rahmen
für die Feier geschaffen. Der GemeinschaftS -
chor der beiden Gesangvereine Eintracht und
Frohsinn „Deutschland heilger Name"

, gab
den Auftakt' zur Feier . Ftthrerworte , gespro¬
chen von Pg . Ludwig B u r k a r t, gaben Weihe -
stimmung. Dann sangen die Vereinigten Ge¬
sangvereine das Lied „Fürs Vaterland ."

Die Gedenkrede für die Gefallenen hielt der
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg .

Verjährung wieder nach zwei Zähren
Neue Verordnung des Reichsjustizministers — Sonderregelung

für Wehrmachtangehörige
Der Reichsminister der Justiz hat soeben

eine Verordnung erlassen , die wichtige Vor¬
schriften über die Verjährung von Forderungen
enthält . (Verordnung zur Ergänzung der Ver¬
tragshilfe vom 3 . 11 . 1941.

Bei Kriegsausbruch war zunächst bestimmt
worden, daß alle Verjährungsfristen bis auf
weiteres gehemmt sein sollten . Diese all¬
gemeine Fristenhemmung dauerte an bis zum
Erlaß der Vertragshilfeverordnuna , die am
3. 12. 1939 in Kraft trat . Alle Verjährungs¬
fristen. die bei Kriegsausbruch bereits liefen ,
verlängerten sich danach um 87 Tage. Die For¬
derungen . die nach den allgemeinen Vorschrif¬
ten im Bürgerlichen Gesetzbuch am 81. 12 . 1940
verjährt wären , verjähren z. B. erst am
28. 3. 1941.

Nach der neuen Verordnung wird daS in
Zukunft anders sein. Wenn die Verjährung
nach den allgemeinen Vorschriften des Bürger¬
lichen Gesetzbuches am 31 . 12 . 1941 oder später
eintvitt , verlängert sich die Verjährungsfrist
um die erwähnten 87 Tage nicht mehr. Die
Forderungen aus den Geschäften deS täglichen
Lebens verjähren jetzt also wieder —> wie vor

Kriegsausbruch — am Ende des zweiten
Jahr es nach ihrer Entstehung . Die
im Jahre 1989 entstandenen Forderungen ver¬
jähren z. B . am 31. 12. 1941, nicht erst am
28. 3. 1942.

Hine Sonderregelung »ilt nur für Weür -
machtangehörige und andere Personen,
die durch die Auswirkungen des Krieges an
der Wahrnehmung ihrer Rechte gehindert sind .
Für und gegen Wehrmachtangehörige ist die
Verjährung weiterhin gehemmt . Wie die neue
Verordnung bestimmt , endigt die Verjährung
bei den Wehrmachtanqehörigen erst sechs Mo¬
nate nach der Beendigung des Wehrverhält-
niffes . Die Wehrmachtangehöriqen und ihre
Gläubiger haben also nach der Entlassung des
Soldaten noch sechs Monate Zeit , in denen sie
den Eintritt der Verjährung durch Klage -
erhebung verhindern können .

Zugunsten von Wehrmachtangehörigen und
anderen Personen , die durch die Auswirkungen
des Krieges an der Wahrnehmung ihrer
Rechte gehindert sind , sind in Zukunft auch die
Fristen gehemmt , innerhalb deren Zinsscheine
und Dividendenscheine dem Aussteller zur Ein¬
lösung vorzuleaeu sind .

Ernst Helfer Mit dem Gruß an den Füh¬
rer und den Liedern der Nation wurde die
eindrucksvolle Feier beendet .

Mörsch
dl . Zu einer würdigen Gedenkfeier waren

die Formationen und Vereine vor dem Krie¬
gerdenkmal angetretcn . Auch eine große Zahl
der Einwohner hatte der Einladung Folge ge¬
leistet . Eingeleitet wurde die Feier durch einen
Fansarcnmarsch des Sz . des IV „ dem sich ein
sinnvoller Vorspruch anschloß. Der Chor
„Ehrenvoll sind sie gefallen "

, vorgctragen vom
Gesangverein Eintracht, leitete zur Gedenk¬
rede des Pg . Bürgermeister und Ortsgruppen¬
leiters M a a g über. Während sich die Fahnen
senkten und der Sz . das Lied vom guten Ka¬
meraden spielte , verlas Pg . Maag die Namen
der gefallenen Söhne unserer Gemeinde und
legte für die Gemeinde und Partei Kränze am
Denkmal nieder. Mit einem Chor des Gesang¬
vereins und den Liedern der Bewegung hat
die Heldengedenkfeier ihren Ausklang gefun¬
den.

Weingarten
M . Die Ortsgruppe der Partei gedachte der

Toten der Bewegung, des Weltkrieges und der
Gefallenen des gegenwärtigen Schicksalskamp¬
fes des deutschen Volkes durch Kranznieder¬
legung an den beiden Kriegsehrenmalen . Ge¬
gen Abend marschierte die Jnngmädelgruppe
zum Friedhof und legte am Grabe ihrer am
9 . November 1985 in Ausübung ihres Dienstes
tödlich verunglückten ersten Grnppenführerin
Erna Maier im ehrenden Gedenken einen
Kranz nieder. — Am Montag , 10. November,
ehrte eine Abordnung der Hitlerjugend die
Kämpfer von Langemarck ebenfalls durch die
Nieöerlegung eines Kranzes am Ehrenmal des
Weltkrieges.

* Wolfartsweier
F>. Ein stattlicher Zug bewegte sich vom

Adolf -Hitler - Platz zum Kriegerdenkmal auf
dem Friedhof . Sämtliche Angehörigen unserer
Toten hatten ihre Ehrenplätze. Die Feier wur¬
de durch Fanfaren des Jungvolkes - eröffnet.
Das Lied „Grüßet die Fahnen " wurde von
allen Teilnehmern gemeinsam gesungen . Der
Frontsoldat Pg . Westenfelder trug das
stimmungsvolle Gedicht „Heldcnehrung" vor.
Es folgte nun ein Lied der hiesigen Schüler
unter Leitung des Pg . Hauptlehrer -Franz .
Anschließend trug die Sängerabteilung unter
Leitung ihres Dirigenten Reiser , das Lied
„Fürs Vaterland " vor . Jetzt folgte durch den
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg .
D o l l i n g e r die Gefallenen- Ehrung . Für
jeden Gefallenen legte er einen Kranz am
Denkmal nieder, ebenso für die Gefallenen der
Bewegung und des Weltkrieges. Die Fahnen
senkten sich und bas gemeinsam gesungene Lied
vom guten Kameraden ehrten die Helden .

Stnpferich
F. Die Formationen traten um 16.80 Uhr

vor dem Friedhof an . Es galt zunächst, die
Gefallenen aus der Gemeinde durch Kränze
zu ehren. Nach der Kranzniederlegung am
Kriegerdenkmal begann die Gedächtnisstunde
im Rathaussaal . Die Musikkapelle sowie der
Gesangverein „Eintracht" wirkten hierbei mit.
Ortsgruppenleiter Pg . Becker gedachte dann
den Helden des neuen Deutschlands in wür¬
digen Worten . Als das Lied vom guten Ka¬
meraden erklang, senkten sich die Fahnen zum
stummen Gruß an die teuren Kameraden. Eit!
Sieg Heil dem Führer und seinen tapferen
Soldaten schloß die Feier .

Kleinsteinbach
K . Die Formationen und Vereine waren

am Kriegerdenkmal zur Gedenkfeier angetre¬
ten. Der Gesangverein Eintracht stellte sich mrt

Der 8. November in Pforzheim , ».
Führer , Volk und Vaterland eina»'"^ 3c
heute gedenken wir gemeinsam f

*n 9]
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r . Pforzheim . In feierlichster Form wurde in
Pforzheim von der ganzen Volksgemeinschaft
der 16 Toten der Bewegung vom 9 . November
der Gefallenen des Weltkrieges und des Kamp¬
fes Großdcutschlands um seine Zukunft ge¬
dacht . Der Saalbau , voll bis auf den letzten
Stehplatz, trug dem Anlaß entsprechenden
Schmuck,' wie aus einem Beet von Blumen
ragte auf der Bühne das hell bestrahlte Sym¬
bol des Heldentums unserer tapferen Solda¬
ten , das Eiserne Kreuz empor, umgeben von
der Ehrenwache der Wehrmacht unter Gewehr
und den Fahnenträgern der Formationen in
den verschiedenen Uniformen.

Mit den Leitenden aller Behörden saßen in
der Saalmitte die Hinterbliebenen der Gefal¬
lenen, umgeben von den dichten, langen Rei¬
hen der Uniformierten aller Formationen ,
Gliederungen , Verbände und der Wehrmacht .

Feierliche Musik erklang, gespielt vom Städt .
Orchester . Ein Sprechchor rief eherne Worte
zum Ruhme der Kameraden, die die mütter¬
liche Erde umschließt und die uns mahnen, daß
unser Herz und Schwert nicht erlahmen . Er¬
greifend sang ein Männerchor vom Tod fürs
Vaterland : der Sprecher hob wieder an mit
Dichterworten : „Wir haben viele Deutschen
begraben"

, „Jeder Tote ward uns reines Licht ."
Dumpfer Trommelwirbel folgte den Worten
und Fanfaren unterbrachen und untermischten.
Eine neue, durchdringende Stimme erklang
und feierte die 16 Toten der Feldherrnhalle ,
die Ersten, die ihr Leben für die nationalsozia¬
listische Idee geopfert haben. Ein Kommando
erschallte, alles stand still , die Fahnen erho¬
ben sich , Das Lied der Lieder gab die Reso¬
nanz zu jedem der laut aufgerufenen 16 Na-

„Sie und die Gefallenen des Weltkrie-mcn .
ges und des jetzigen Krieges starben den Hel¬
dentod für uns , um ein ewiges Großdeutsch¬
land , in Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken
wir ihres Opfers "

, so klangen die Worte ans ,
und leise ertönte das Lied vom guten Kame¬
raden, während die Tausende still ihrer Lie¬
ben draußen im Feld gedachten . — „Die Toten ,
sie leben , wir tragen ihr Wollen hinein tn den
Staat "

, bekannte die Stimme für alle , die nun
gemeinsam sangen „Auf hebt unsre Fahnen ."
— Dann trat

Kreisleiter Knav
vor die Anwesenden zur Gedächtnisrede. Er
erinnerte an den Tag vor 18 Jahren , an dem
beim Marsch zur Feldherrnhalle allen Gewal¬
ten zum Trotz die Getreuen Adolf Hitlers
ihren Glauben an das Volk und seine Zukunft
mit ihrem Blute besiegelten , aus dem tausend¬
fältige Sdat aufging. Heute sind Millionen be¬
reit , so wie diese ihr Leben vorbehaltlos für

passenden Liedern zur Verfügung , Hitlerjun¬
gen trugen entsprechende Gedichte vor und ein
Kriegsteilnehmer verlas die für Großdeutsch¬
land Gefallenen. Die Feierrede hielt der
Ortsgruppenleiter Gauß . Die Angehörigen
der Gefallenen nahmen auf Ehrenplätzen an
der Feier teil.

Wössingen
8 . Eingeleitet wurde die Feier des 9 . No¬

vember durch festliche Musik , der ein Gedicht
folgte . Während das Lied vom guten Kamera¬
den leise erklang und sich die Fahnen senkten ,
verlas Ortsgruppenleiter Pg . B iftck l e die Na¬
men der Gefallenen. Nach einem weiteren Ge¬
dicht ergriff der Ortsgrttppenleiter . das Wort
zur Gedenkstunde . Als äußeres Zeichen der
Dankbarkeit übergab der Ortsgruppenleiter
an die Angehörigen der Gefallenen des jetzigen
Krieges einen Stock weißer Blumen .

Wöschbach
R. Außer den Angehörigen der Gefallenen

unserer Dorfgemeinfchaft, den Politischen Lei¬
tern . Fortnationen und Gliederungen der Par¬
tei war die Bevölkerung von Wöschbach in gro¬
ßer Zahl erschienen . Ernst und würdig war die
Ausschmückung des Kronensaales . Im Mittel¬
punkt der Gedenkstunde stand die Ansprache
von Schulungsleiter Pg . Löffler . Unter den
Klängen des Liedes vom guten Kameraden
sprach er den Nachruf, die Fahnen senkten sich,
stehend erwiesen die Anwesenden den toten Hel¬
den die letzte Ehre. Eingelcitet wurde die
Feier durch das Musikstück „Wir treten zum
Beten" , gespielt von der Kapelle des Musik¬
vereins . Umrahmt wurde die Gedenkstunde
durch Lieder des Gesangvereins : „Mahnung"
von Heinrichs und „Ein Kreuzlein im Winde"
von Sonnet , sowie Gedichte und Führerworte ,
welche die weihevolle Stimmung vertieften.

Liedolshcim
er . Die Ehrung unserer toten Kamerad'en

durch Kranzniederlegungen an den einzelnen
Gedenkstätten, und eine schlichte Gedenkfeier
unserer ganzen Dorfgemeinschaft hier , bildete
den Mittelpunkt des Gedächtnisses . Jedem ein¬
zelnen sprach der Hoheitstrüger aus dem Her¬
zen . Liebe zu Führer , Volk und Reich sprach
aus allen , die Feierstunde umrahmenden Ge¬
dichts - , Gesangs- und Musikvorträgen. Nicht
Trauer und Kleinmut , sondern stolze Sieges¬
zuversicht leuchtete aus aller Augen , als das
Lied vom guten Kameraden zum Gedächtnis
unserer toten Helden erklang.

Gölshanseu
str. Vor dem Ehrenmal der im Weltkrieg ge¬

bliebenen Söhne unserer Gemeinde wurde am
Vormittag des 9. November eine kurze Ge¬
denkfeier abgehalten. Ein Wort des Führers
und „Das Vermächtnis" von Gerhard Seegers
wurden von Hitlerjungen vorgetragen . Der
Hoheitsträger ehrte in feiner Ansprache alle
Volksgenossen aus Partei und Wehrmacht , die
ihr Leben und ihre Gesundheit für den Auf¬
bau und den Bestand des Großdeutschen Va¬
terlandes gegeben haben, aber auch die Ange¬
hörigen, die ihre Lieben zum Opfer brachten .
In tiefer Ergriffenheit hörten die Anwesen¬
den das Lies vom guten Kameraden, das der
Spielmannszug der Hitlerjugend bei gesenkten
Fahnen spielte . Das Gelöbnis zu treuer
Pflichterfüllung jedes einzelnen auf seinem
Platze wurde in das Sieg Heil auf den Füh¬
rer , die tapfere Wehrmacht und das geliebte
Vaterland eingeschloflen.

Rinklinge«
B. Ein Fahneneinmarsch leitete am Sonn¬

tagvormittag im stimmungsvoll geschmückten
Saale „Zum Adler" die Feierstunde der NS¬
DAP . ein. Nach einem Vorspruch schufen Spre -
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Ladische Slädtenamen am Asowschen Meer
Karlsruhe , Heidelberg , Friedrichsfeld : Deutsche Kolonistendörfer in Taurien

z, ^ ah klebt die schwarze aufgeweichte Erbe
i ? Näbern . Mühsam quält sich der Waqen

^
stz; klitschiqen Weq vorwärts . Wir sind
j,, ."satzfahrt zwischen dem Unterlauf des

> und dem Asowschen Meer . Endlos
die taurische Steppe , kein Baum , kein
soweit das Auqe reicht . Auf Sied -

> » stoßen wir nur in den Flußniederun -
$0 ■

^
^

die Bauernhütten , geschützt vor dem
: ^ stwind . in qrauer Eintönigkeit aufgc -

, > tonem Studium der Karte stellen wir
viele Siedlungen den Namen eines

Heidelberg ,M . .
■k,

' Tiefenbrunn u . a.
*** lt ft tf\ li A

en Ortes tragen . Da gibt es ein
Friedrichsfelb , Was -
Wir befinden uns in

em Kolonisationsgebiet ,
uachsten Dorf , das wir durchfahren ,

, ^ sin flachsköpfiqer Bengel vor

i i ? Wagen rcißaus . Wir halten , winken
. »^kran . Nür zögernd folgt er dem Ruf .

Utigt betrachtet er die deutschen Solda -
er merkt , datz wir keine böse Absicht

Quellen sich seine blauen Augen auf , und

i lern
C

r
m Staunen kann er unsere Fragen in

,
' eidlichen Deutsch beantwort ? » . Vor

^ srist wurden seine Eltern . Nachfahren
^wanderter deutscher Bauern , von den Bol -
ivl '

J:»* verschleppt . Er hat bei Verwandten
Mups gefunden . Ob er wohl weist , daß

i
**5tten als fränkische Bauern zwischen

Mtzj! Und Main saßen ?
hätten gerne weitere Nachforschungen

doch wir müssen die Fahrt fortseben .
, - . en uns aber noch lange über die Ge -

e des Deutschtums in diesem Raum . Nach

einem siegreichen Kriege gegen die Türken kam
das Gebiet als Gouvernement Taurien 1783
zu Rußland . Katharina H . lockte durch Mani¬
feste . die den Kolonisten zahlreiche Rechte zu¬
sicherten . tausende deutscher Siedler in die ehe¬
dem menschenleere Steppe . Der Zustrom deut¬
scher Bauern hielt auch unter Alexander I . an ,
so daß mit der Zeit über hundert deutsche Ge¬
meinwesen entstanden .

Mit gewohnter Gründlichkeit rodeten die
Kolonisten das Land . Ihrer zähen Arbeit war
es zu verdanken ,

' daß die ehemalige Steppe
bald zu den ertragreichsten Gebieten in Ruß¬
land zählte . Viehzucht und Weizenbau öer deut¬
schen Siedler wurden vorbildlich . Landwirt¬
schaftliche Schulen wurden ins Leben gerufen ,
wohltätige Einrichtungen und Kulturvereinc
entstanden . Deutsche Bauern hatten auf wüstem
Land ein einzigartiges Kulturwerk geschaffen .

Die neue Heimat hat den Deutschen die
Pionierarbeit nur mit Undank gelohnt . Schon
nach Ansbruch des Weltkrieges setzte die Ver¬
folgung ein . Unter der Herrschaft des Bol¬
schewismus wurden die Deutschen dann voll¬
ends zum Freiwild . Die reichen Bauerngüter
wurden kollektiviert , die Besitzer
ermordet , zum Teil nach Sibirien
verschleppt oder bestenfalls zu
landwirtschaftlichen Zwangsarbei¬
tern erniedrigt . In kurzer Zeit ver¬
ödeten die vormals blühenden Dörfer . Nur
versprengte Reste des Deutschtums fristeten
noch da und dort unter ständiger Verfolgung
ein kümmerliches Dasein .

Kriegsberichter Hermann Hauser.

^ ^ jahrstellen im bäuerlichen Haushalt
Drtsabteilungsleiterinnen des Reichs -

- L>ndes sind gegenwärtig mit der Prüfung
Meldung der Pflichtiahrstellen beschäftigt .

«« ,
'Msammenarbeit mit den Ortsabteilungs -

» ,Nnen Volkswirtschaft — Hauswirtschaft
t putschen Frauenwerkes wird diese Aus -
! ^Mrgfältig nach Eignung und Dringlichkeit
N * . °ötmcn . In jedem politischen Kreis fin -
k » ^ tägige gemeinsame Schulungstagnngen
I ^ ^ rtsabteilungsleiterin des Reichsnähr -
l W* .Und der Ortsabteilungsleiterin Volks -
I iiwp

'̂ — Hauswirtschaft des Deutschen
«Werkes statt , die diesen Fragen gewid -

Es ist zu hoffen , daß im Kampf um
(I Brot möglichst viele Stndt -

Utit unseren Bäuerinnen tat »
nÄwlJä zur Seite treten werden ,

n»»- uuen , ob Ihr zum Frühjahr ein
^ stahrmädel braucht , könnt und müßt Ihr
, »Mon entscheiden , dadurch erleichtert Ihr
ü̂ beitsamt , aber auch allen sonstigen be-

4 i en Stellen die Arbeit .

p ^
^abaksegen der Heimat wird verteilt

ein DrZzehnter , wird doch der
|" ^ stag dieser Woche wieder zahlreiche

ganten , Käufer zur Sandblatt - und

^ ^ " Einschreibung nach Heidelberg führen ,
die Vorsichtigen sich an Hand der im

,h?uher Stadtgartenrestaurant ausgelegten
von der Güte auch dieser Mengen aus

der diesjährigen Tabakernte überzeugen konn¬
ten . Denn wieder kommen große Posten Sand¬
blatt und Hauptgut zum Augebot . Neckar -
und Bruhraingebiet warten wieder mit
beträchtlichen Mengen auf , zahlreiche Tabak¬
bauvereine mit Posten zwischen 100 und 300
Zentnern . waS schon etwas heißen will .
Hanauerland und B ll h l e r t a l , die ja
recht ansehnliche Ortspreise erreichen , stellen
gleichfalls je Tabakbauverein durchschnittlich
180 Zentner zur Verfügung . Im Ried und
im Breisgau bieten viele Tabakbauvercine
wieder Posten zwischen 100 und 280 Zentner an ,
auch hier mit verhältnismäßig hohen Orts¬
preisen , die eine gute Oualität für sich in An¬
spruch nehmen dürfen . Hauptgnt kommt aus
öer Neben Hardt in großen Mengen , die
Posten der einzelnen Ortsvereinc liegen vor¬
wiegend zwischen 180 und 340 Zentnern .

Der Schlettstadter Mörder gefotzt
Straßburg . Der 17jährige Paul Arthur

H o r n b e ck aus Benfelö , öer am Sonntag¬
abend bei dem Versuch eines Zivilisten , ihn
festznnehmen , diesen mit einem Revolverschuß
tötete , konnte am Montagnachmittag «festgenom -
men werden .

Weinheim ( Bgstr .) . (S e l bst m ö rd e r .) Im
Kastanienwald fand man die Leiche eines 26-
jährigen Mannes von auswärts , der sich durch
einen Schuß in die Schläse das Leben genom¬
men hatte .

len - Anzeigen
iS Rot ©

'ist angekommen .
:F (Ne , 9 e n erfreut an : Hildegard

tA lt v9eb - Spitz , Ernst Bender ,
i Rit J; *,nspektor 1 Felde . Bruch -
lA . Vmarck *tr . 8, 10. Ndvbr . 1941,

sruhe . Altes Diakonissen -
(4714Kern .

N ^ er Junge „ Rudolf ** ist an -

i? ' In dankbarer Freude :
i'!v*tkliA ,artmann « 9 eb - Jung . z . Zt .
$ 8% 7 « Dr * Stahl , Wembrenner -
i • Haitmann , Karlsruhe ,
Ä , f- 28- _ _ (« 86)
C ‘ 9 rü0en : Liselotte KUst -

im r5 .ohn » ^ Sschiagrneister ,
& 30 n T F©lde . Ubstadt , Röhring -

î burr Gdhfl usen (Bayern ) , Kreis

£ V6ry-9 '-J -. November 1941^ (64799

JV>*|J ?küng geben bekannt : Helga
Heidelberg , Hugo Müller ,

r . zt . Karlsruhe , Ge -
1941 .

Offenburg , den 11.
!, Tullastr . 13. (1444)

Tief

8 . November 1941 .
^ * rmish !ung geben bekannt :

r
:. 21 . Felde , Elle Peni ,

erschüttert erhielten
die traurige Nachricht ,

tcSr üf)s0 r Heber Sohn , Bru -
nvv®ger und Onkel
Ulbert Trauter

)?k 3 £ * ®lnem Inf .-Regt .
S ,kt ober . im Alter von 29

F0hrer . Volk u . Vater -
^ •hih

° n lsU (51431
Stösserstr . 3a , 10. 11. 41 .

r ►utaL . Trauer : Albert Trauter
§®fr. ^ ,

' neresla . geb . Krezdorn ;
tz.

e,geo . F.rezai
Trauter ^ z . Zt .<• 2, ' . Obergefr . Willi Trauter ,

Osten ; Gefr . Herbert
z - Zt . im Osten ; Josef

“ *r; Unn f rau 3isel , geb . Trau -
^ q Anverwandte .

In treuer Pflichterfüllung für
Führer , Volk und Vaterland
fiel am 14. September im

Nordosten unser lieber Sohn u .
Bruder , (51292 ) |

Egon Westermann
ff -Sturmmann In der -Waffen - /̂

im blühenden Alter von 19 Jahren . [
Er fiel in vorbildlicher , soldatischer |
Pflichterfüllung .
Karlsruhe , den 9. November 1941 .
Steubenstr . 8 .

In tiefer Trauer ; Karl Wester »
mann . Krim.-Oberass .. und Frau I
Karolina , geb . Messmer ; Günter
Westermann ; Werner Westermann '

und Anverwandte .

Nach Gottes heiligem Wil
len fiel In treuer Pflicht -

_ erfüllurrg , getreu seinem
Fahneneide , für Führer , Volk und
Vaterland , am 7. Oktober d . J .
bei den schweren Kämpfen um
Rudenka (im Osten ) unser über
alles geliebter , lebensfroher Sohn ,
Bruder , Schwager und Nefre

Helmut Schäfer
Melder In einem Inf . -Regt .

im blühenden Ater von 20Vi Jah¬
ren . Er ruht in fremder Erde .
Karlsruhe , den 11 . November 1941 .
Dreisamstr . 22 .

In tiefem Schmerz : August
SchXfer u . Frau , Karl Schäfer
u . Frau , und Verwandte .

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
nein innigstgeliebter Mann ,

unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Vetter (60140 )

Konrad Ullrich
Schütze In einem Inf .-Regt .

bei den schweren Kämpfen im
Osten am 21. 10. 1941, im Alter
von 30 Jahren den Heldentod für
Führer , Volk und Vaterland fand .
Mit Ihm schwand eine große
Hoffnung .
Baden -Baden , Sandweier , Gallen¬
bach , den 10. November 1941.

In tiefer Trauer : Klara Ullrich ,
geb . Graus ; Theresia Ullrich ,
Witwe ; Gefr . Dionys Ullrich , zur
Zt . im Felde , und Frau Küthe ,
geb . Rauch , August Matz und
Frau Klara , geb . Ullrich , Maria
Ullrich ; Gefr . Alois « Isen . z . Zt .
im Felde , und Frau Mathilde ,
geb . Ullrich ; Luise Ullrich ; Fa¬
milie Johann Graus und Angeh .

^ Ruhe sanft in fremder Erde !
In höchster , treuer , soldati -

„ .
1 scher Pflichterfüllung für

Führer,
' Volk und Vaterland gab

sein junges , sonniges Leben mein
innigstgeliebter Gatte , mein lie¬
ber , guter Vater , Sohn u . Bruder

Heinrich Heuer
Gefr . in êinem Art .-Regt .

Autoschlosser und Kraftfahrer ,
Inh . des Westwall -Ehre -nabz .

Im 28. Lebensjahr . Er starb am
19. Sept . an den Folgen schwer¬
ster Verwundung auf einem Haupt¬
verbandsplatz im Osten . (51765
Hülsen (Aller ) , Ottenhöfen , •
November 1941.

In stolzer , tiefer Trauer : Frau
Maria Heuer , geb . Erb ; Kind
Hedi ; Vater : Wilh . Heuer u. Ge -
schwister .

i du Erschüttert erhielten wir
k UnsftI

r^ ur ' 9 e Nachricht - daß I
Brun inni g *tgeliebter Sohn ,er . Schwager und Onkel |

, -̂ lQ , ^° lf Linder
% 1*. oJi ln aln9m Art .-Regt.
V W1 in der Schlecht |

^ inftJ ?' Pekarewo , kurz
2« ^ 21. Lebensjahre (am

’C y«!ar . « • *>•> tOr Führer , Volk
^ ir • Wer den Heldentod
*!w .Ver|or *« Gekannt , weiß was

I? 1i,i 000 10. November 1941.
^ »} e *d : Familie Ludwig

V LW 9 eb * Glock -
&» ? ***•• r . Zt . im Felde ,

>
B* Jbara # u. Sphn ; GefrviL ^t » i öar ®» » spnn ; tretr .

ho«? Im Felde , u . Frau
*oh n; Soldat Hermann

IqT* z * Zt . Im Felde , . und
J1** » geb . Linder , lund
*° w i® Verwandte und

Fs ist bittere Wahrheit ge¬
worden , daß unser lieber ,

_ treubesorgter Sohn und un¬
vergeßlicher Bruder

Fritz Marzenell
Obergefr ., Funker In einer Artl .-

Stabsbatterie
bei den schweren Kämpfen am
2. Oktober 1941, im Osten , kurz
vor Vollendung seines 22 . Lebens¬
jahres , sein junges , hoffnungsvol¬
les Leben gab für Führer , Volk
und Vaterland . Wer ihn gekannt ,
weiß , was wir verloren .
Karlsruhe , den 9. November 1941.
Akademiestr . 4.

In stolzer Trauer : Familie Fritz
Marzenell und Sohn Heinz , Sol¬
dat . z . Zt . im Osten , nebst An¬
verwandten .

* »° ldatl «cher Pfllcht -

r Q .lo b* , starb am 21. Ok -
[V ySt» n rt dsi den Kämpfen
• V> 2« i

6 " Heldentod im Al -
1hren , Ur Führer , Volk

V 1n.9 «vnn ün,er Heber , einzige
®run „ er Sohn , unser liebe

Tac

V v,u d©r~V wv,,m' un8er lieber
r* Ta,?! ' . Schwager , Neffe u .

^
« ziermeister

i
h* lm , bald

,
' a er c fle,n » m Art .-Regt .,

\ k ü»Ii nn ” ^ e d . vom 13. 3.
jH 1- 10 . 1938

n 9. November 1941.
Schmerz : Wilhelm

Z- Zt . im Felde

^ jjuTief erschütternd erreichte
uns die schmerzliche Nach -
rieht , daß mein innigstge -

Ifebter , unvergeßlicher Mann , un¬
ser lieber Sohn u . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Max Durner
Gefr . In einem Kradschützen -
Batl ., Inh . des EK. II . Klasse ,

Silb . Sturmabz . u . 2 Westwallord . ,
am 14. Okt . 1941 im Alter von 29
Jahren im Osten bei einem Orts¬
kampf um Kalinln den Heldentod
für Führer und sein geliebtes Va¬
terland starb . Wer ihn kannte ,
weiß was wir verloren haben .

Karlsruhe , Hardtstr . 54, Robert -
Wagner -Allee 58 . (50992

In tiefem Leid : Hedwig Durner
geb . Notier ; Farn . Georg Durner ;
Farn. Adam Notier ; Georg und
Emst Durner , z. Zt . im Felde

Nach bangen schweren Ta¬
gen traf uns die kaum faß¬
bare Nachricht , daß unser

lieber jüngster Sohn , unser un¬
vergeßlicher Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter (51438

Helmut Simon
N Obergefr ., Funker in einem

Bataillons -Stab
bei einem Waidgefecht im Osten
am 5. Okt . 1941 in treuer Pflicht¬
erfüllung im blühenden Alter von
fast 24 Jahren für Führer und Groß¬
deutschland gefallen ist . . Er war
so aut , er starb so früh , wer ihn
gekannt , vergißt ihn nie .

Karlsruhe , Augartenstr . 35, Lübeck ,
Brleg , den 10. Nov . 1941.

In tiefem Schmerz : Eduard Si¬
mon u. Frau Ida , geb . Löbner ;
Erika Huber , geb . Simon , und
Erich , z . Zt . im Felde ; Rudolf
Simon u. Marg ., geb . Struve ;
Johanna Simon , Gerllnde und
Feier u. alle Anverwandten .

Heute entschlief nach kur¬
zem Leiden meine liebe , unver¬
geßliche Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwester . Schwägerin u .
Tante (51440)

Frau Klara Faber
geb . Goldschmidt

im Alter von 45 Jahren . Wer sie
gekannt hat , weiß , was wir ver¬
loren haben .
Karlsruhe , StraBburg , 11. Nov . 1941.
Lenzstr . 8.

In tiefem Leid : Karl Faber , Erich
Faber , llnl Schaptag , geb . Gold -
Schmidt , Wilhelm Faber , nebst
allen Angehörigen , Frau Seitz ,
geb . Faber , Frau Kiefer , geb .
Faber .

Beerdigung : Donnerstag , 13. 11. 41 ,
vorm 11 Uhr . Von Beileidsbe¬
suchen und Kranzspenden ins
Trauerhaus bitten wir abzusehen .

J poAt in . JCiixjzje.SoocäßfSththtn amöfcmhcfn
Bad Dürkheim . (D i e „treue " Hand .)

Der 47jährige Jakob Wieber von hier er¬
hielt vom Frankenthaler Strafrichter zwei
Jahre Zuchthaus für Betrügereien , die
er sich — ehemals Steuerinspektor — in sei¬
ner Tätigkeit als Treuhänder und Steuer¬
berater geleistet hatte . Er bereicherte sich aus
dem von einer alten Frau nachgelassenen Erbe
an ihre Enkel , sowohl an Geld wie an einer
goldenen Uhr , die er verschwinden ließ . Außer¬
dem versuchte er in vorbereitender Weise/dutch
Fälschung von Vollmachten zum Zugriff auf
säst 20 000 RBk . aus anderen Erbschaften zu
kommen , auch ' bestritt er in erpresserischer
Weise eine Schuld , die ei an einen Bauhanü -
werker hatte . Besonders schäbig war , daß er
alles seinem an der Front stehenden Sohne
in die Schuhe schieben wollte .

Mannheim . (Selb st schuß verletzte
D i e b .j Ein unbekannter Dunkelmann , den
die Polizei jetzt mit allen Mitteln festzustellen
sucht, kam durch einen gelungenen Einbruch in
einen Htthnerstall im Stadtteil Feudenheim tot
den Besitz mehrerer Hühner und eines Stall¬
hasen und außerdem auf den Appetit , dies
dunkle Geschäft in der Dunkelheit fortzusetzen .
Als er an anderer Stelle einen Maschendraht
an einem Entenstall löste , entlud sich eine vom
Eigentümer angebrachte Selbstschuß -Schrot¬
ladung . Morgens fand man beträchtliche Blut -

spuren , so daß der große Unbekannte einen
kräftigen Denkzettel bekommen haben muß .
Der Arzt , der etwa -zur Hilfeleistung in An¬
spruch genommen wurde , oder aber der Ar¬
beitgeber , der morgens seinen treuen Helfer
vermißt hat , wird der Polizei sicherlich einen
Wink geben .

Jugenheim (Bgstr .j . sDorfpolizistholz -

ge schnitzt .) Auch hier ist der Dorfpolizist
mit der Ortsschelle nicht mehr am Werke , wenn
es gilt , der Einwohnerschaft das Nötige be-
kanntzumachen . Aber man hält das Andenken
an ihn lebendig , denn »über der Bekannt -
machungstafel sieht man jetzt in Lebensgröße
geschnitzt seinen Oberkörper an die Wand ge¬
stellt , den linken Arm mit der Bekannt¬
machung . den rechten mit öer Schelle erhoben .

Bad Wimpfen . (T o t g e f a h r e n .s Als öer
62jährige Landwirt Roßbach einen Wagen
Zuckerrüben zum Bahnhof fuhr , kam der Wa¬
gen bei der Pumpstation ins Gleiten und die
Pferde gingen durch . Roßbach wollte die Gäule
halten , kam aber dabei unter die Räder und
wurde totaesahren .

Baden -Baden . (Mit dem Motorrad
verunglttckt .i Zwischen Achern und Bühl
ist Bezirksschornsteinfegermeister Otto F l ü -
g e l mit dem Motorrad verunglückt . Er wollte
zwei anscheinend betrunkenen Fußgängern
ausweichen und kam dabei zu Fall . Flügel
wurde mit einem Schädelbruch in das Acherner
Krankenhaus eingegliedert .

Schnelle Sühne
Frankfnrt . Am vergangenen Freitagvormit¬

tag stand bereits der Mörder Anton Schech -
t e l vor dem Richter . Schechtel hatte in der
Nacht zum Mittwoch voriger Woche seine
Frau und seine vier Kinder in ihren
Betten mit einem Beil erschlagen .
Im Schnellverfahren des Sondergerichts
wurde öer Mörder zum Tode verurteilt .

Badens Mannschaftsmeifter im Ringen , der
BfK . 86 Mannheim , startete bei den nordba¬
dischen Meisterschaftskämpfen erfolgreich . Er
gewann in Feudenheim gegen die kombinierte
Mannschaft mit 8 :2 Punkten .

Die Ringer der Kriegsmarine gingen auf
ihrer Süddeutschlandreise in St . Georgen im
Schwarzwald auf die Matte und siegten gegen
die Mannschaft des SB . St . Georgen über¬
legen mit 7 :0 Punkten .

Für den Dreiläuderkampf im Ringen zwi -
scheu Deutschland . Dänemark und Kroatien
am 20. und 30. November in Stuttgart hat
Dänemark als erste Nation seine Staffel be-
kanntgegeben . Sie lautet : Iohansen , BoitZt ,
Hansen , Christensen , Thomsen , Nielsen und
Moeller .

Berliner Amateurboxer waren in Metz
und Straßburg zu Gast . In Metz unterlagen
sie gegen eine Stadtmannschaft mit 8 :11 Punk¬
ten , in Straßburg siegten sie knapp mit 0 :7
Punkten .

Die deutsche Boxftnsfel zum 10. Länderkampf
gegen Dänemark am 22/ November in Mün¬
chen steht voraussichtlich wie folgt (vom Flie¬
gengewicht aufwärts ) : Götzke (Hamburg ) ,
Schims ( Düsseldorf ) , Petri (Kassel ) Nürnberg
(Posen ) , Räschke (Hamburg ) , Schmidt ( Ham¬
burg ) , Pepper (Dortmund ) und Kleinholder¬
mann (Berlin ) .

Die dänische Boxstaffel , die am 22 . Noveiü -
ber in München den Länderkampf gegen
Deutschland bestreiten wird , wurde wie folgt
namhaft ' gemacht (vom Fliegen - bis Schwer¬
gewicht ) : A . Berthelsen . K . Frederiksen , B .
Frederiksen , S . Madsen , E . Petersen , W . Ien -
sen S . A . Christensen . K. M . Nielsen .

Italien schlug die Slowakei in Bari im
Boxländerkampf überlegen mit 16 :1 Punkten .
Die Gäste schassten nur im Mittelgewicht ein
Unentschieden .

Sten Suvio , Finnlands Olympiasieger im
Weltergewicht , wurde als Soldat an der fin¬
nischen Front schwer verwundet . Ein Explosiv¬
geschoß zersplitterte ihm die Hand , so datz er
für immer Abschied vom Boxring nehmen muß .

Die Antwerpener Winterbahn öffnete ihre
Pforten mit einem 100 -Kilometer -Mann -
schaftsrennen , das von rund 18 000 Zuschauern
besucht war und einen Ueberraschungssieq des
Paares Kaers/van der Voort ergab . Kaers /
van der Voort waren nur zufällig zusammen¬
gestellt worden . Um so unerwarteter kommt
ihr Sieg in 2 :01 :37,4 Stunden , was einen
neuen Bahnrekord bedeutet .

Acht Dauerfahrer kämpften in öer Deutsch¬
landhalle . Der Deutsche Meister Walter Loh¬
mann war dabei wieder eine Klaffe für sich.
Er gewann sicher seinen Vorlauf und den End¬
laus gegen Hoffmann . Kilian war durch Defekt
um seine Aussichten gekommen, ' innerhalb
einer Runde fuhr er , vom letzten Platz ge¬
startet , an seinen drei Gegnern vorbei und
überrundete sich mehrmals .

Di « Berliner Fntzballvertretnng verlor ihr
im Nahmen des bulgarischen Nationalseier -
tages ausgetragenes Städtespiel gegen Sofia
mit 2 :1 Toren . Lehner erzielte das Berliner
Tor .

Mit es« «« überlegenen 8 :Ü-Siege endete
der Hallentennisländerkampf Dänemark —
Schweden am Wochenende in Kopenhagen . Nach

dem Gewinn der beiden ersten Einzelspiele
holten sich die Schweden am Samstag das

Doppel durch Karl Schröder — Nils Rohl ;-

son . und am Sonntag triumphierten Schrö¬
der über Plougmann sowie Rohlffon über Hen¬
ning - Wiig .

D «r seit knrzer Zeit an der Westfront als
Jagdflieger eingesetzte Arlberger Skiweltmei¬
ster Unteroffizier Josef Iennewein hat seine
ersten Luftkämpfe siegreich bestanden . In Aner¬
kennung seines tapferen Einsatzes wurde ihm
jetzt das Eiserne Kreuz l . Klasse verliehen .

Ein „Rennstall Leipzig " wurde in Leipzig
auf gemeinnütziger Grundlage ins Leben ge -

rusen . Leiter des Stalles ist Oüerstlt . Nette .

Basketball Karlsruhe — Straßburg
Das gelegentlich der Jnbetriebnahure des

neuen Basketballplatzes der Fa . Wolfs u . Sohn
und als Auftakt der Spielzeit ausgetragene
Werbespiel zwischen dem Skjelub Karlsruhe
und dem Sport - und Turnverein Eintracht
Straßburg 'Rupprechtsau endete zu Gunsten
von Straßburg mit 26 : 14 Punkten . Vor dem
Spiel fand durch den SCK .-VereinSftthrer Pg .
Wegel eine Totenehrung für die Gefallenen
der Bewegung , des Weltkrieges und des jetzi¬
gen Krieges statt . In kurzen Ausführungen
wurde Sinn und Nutzen des Basketballspiels
dargelegt und eine kurze Spielerklärung ge¬
geben . Das Spiel bewies die Behauptung , daß
Basketball eines der schönsten schnellsten und
packtmdsten Nasenspiele ist und spielerisch eine
hervorragende Körperburchbildung schafft. Dr .
Zimmermann vom Institut für Leibes .ttbungen
an der Techn . Hochschule , dem insbesondere die
Einführung des Spiels in Karlsruhe zu dan¬
ken ist. war ein gerechter Schiedsrichter , jw .

^ echtturnier in Heidelberg
Am Sonntag treffen sich morgens 10 Uhr in

der Turnhalle am Klingenteich in Heidelberg
die BTM .'Fechterinnen der Untergaue Karls¬
ruhe ( 100) , Heidelberg (110) , Lahr (160) ,
Mannheim (171) und Bruchsal (406) um
ihre Besten in 3 Vorrunden , 2 Zwischenrunden
und einer Endrunde zu ermitteln . Dieses Tur¬
nier erfreut sich unter Leitung der Obergau -

fachwartin Fechten MarianneWenkebach , Mann¬
heim einer außerordentlich guten Beteiligung
und es werden schöne und spannende Kämpfe
zu erwarten sein .

Mannheimer Eissport -Auftakt
Acht Tage früher als ursprünglich vorgese¬

hen , wird die Mannheimer Kunsteisbahn im
„Friedrichspark " den Reigen ihrer großen
Eissportveranstaltungen eröffnen . Bereits am
Sonntag , 23. November , steigt , wie bereits be¬
richtet , das erste Eisfest , in dessen Mittelpunkt
ein Eishockeykampf zwischen dem Btannhelmer
ERC . und dem Basler SC . , der zur ersten
schweizerischen Klasse zählt , stehen wird . Im
Kunstlaufprogramm wird man neben den ta¬
lentierten einheimischen Kräften das junge
Berliner Paar Baran F̂alk sehen , das nach der
Neuordnung im deutschen Eislaufsport neben
Gerda Strauch/Noack die erste Anwartschaft
auf den deutschen Meistertitel besitzt.

Die zweite Mannheimer Veranstaltung ist
für den 20. und 30 . November vorgesehen .
Hierfür wurden die Geschwister Pausin (Wien )
und der deutsche Eishockeymeister SC . Rietzer -

see verpflichtet . .

Todesanzeige .
Nach einem mit großer Geduld
ertragenen Leiden verschied am
10. Nov . 1941 unsere liebe Tönte ,

Frau Julians Kiefer Wwe .
geb . Meinzer

Im Alter von 80 Jahren .
Knielingen , den 11. Nov . *1941.
Neufeldstr . 7

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Meinzer und
Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 12. Nov ., 16 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Todesanzeige .
Heute , nachmittag starb nach
schwerem , mit Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe , treusorgende
Mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante (52058)

Sophia Plesch Wwe.
geb . Stumpf

im Alter von 61 Jahren .
Durlach , den 10 . November 1941.
Karlsburgstr . 5 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Erika u . Ruth Plesch .

Beerdigung : Donnerstag , 13. No¬
vember 1941, 15 Uhr .

Todesanzeige .
Heute früh verschied rasch und
unerwartet unser lieber , herzens¬
guter Vater , Bruder , Schwager u .
Großvater (6078

Anton Unser
Obermaschinist

Karlsruhe »
Trauerhaus Waldhornstr . 56.

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Kinder und Angehörige .

Beerdigung Donnerstag V,2 Uhr .

Todesanzeige .
Mein lieber Mann , unser
Vater , Schwiegervater und
vater

Alex . Eisinger
Postamtmann a . D.

Ist heute im Alter von 78
für Immer von uns gegangen .
Karlsruhe , den 11. November 1941 .
Gebhardstr . 22.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elise Eisinger , geb . Spitzmüller ;
Elisabeth Zeumer , geb . Eisinger ;
Edmund Eisinger , z . Zt . Oberitn .
u . Komp .-Chef Im Osten ; Ella
Eisinger , geb . Wohlschlegel ;
Margarethe Eisinger , geb .Siedle
Witwe ; Adolf Zeumer , und drei
Enkelkinder .

Beerdigung : Donnerstag , mittags
14 Uhr , auf dem Hauptfriedhof .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger und herzlicher Teilnahme , so¬
wie für die zahlreichen Kranz - u
Blumenspenden anläßlich des Ab¬
lebens meines lieben Mannes , un¬
seres guten Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Schwagers u
Onkels (51435

Karl KrStz
danken wir herzlich . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Loew für die
trostreichen Worte und den Haus¬
bewohnern für die Anteilnahme
und die schönen Blumenspenden .

In tiefer Trauer : Lisette Kräti
Witwe und Angehörige .

Karlsruhe , den 10. November 1941.
Gottesauerstr . 1

guter
Groß -

(51442)

Todesanzeige .
Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied unerwartet heute vor¬
mittag mein lieber Mann , unser
sorgender Vater und Schwieger¬
vater (59508 )

Georg Mofjmann
Oberzugschaffner a . D.

im Alter von 68 Jahren .
Offenburg , den 10 . Nov . 1941.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Berta Mofimann , geb . Liedei
und Kinder .

Stelle Beerdigung .

Todesanzeige .
Am Sonntag um 20 Uhr entschlief
nach langer , schwerer Krankheit
im Alter von 16V, Jahren unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (59510 )

Ida
Bohfsbaeh , den 9. Nov . 1941.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familien Bauer und
Frank , nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 12. November , um 15
Uhr in Bohlsbach statt .

Heute morgen entschlief an den
Folgen eines Unfalls sanft und
ohne Schmerzen unser lieber Va¬
ter und Großvater,

' der Bildhauer
Prof. Or . e . h. Hermann Volz
im Alter von 94 Jahren .
Karlsruhe , den 11. November
Stabelstr . 4 .

In tiefer Trauer : Familie Dr .
bert Volz , zugleich im Namen
aller Angehörigen . (̂52056

Die Trauerfeier findet am Freitag ,
den 14. November , 11 Uhr , Im
Krematorium statt .

r 1941 . ,

•r. Ro -

Danksagung .
Für die Beweise treuer Anteil¬
nahme an dem Heimgang meiner
lieben Frau und der treusorgen¬
den Mutter (51670

Frau Luise Uentz
sowie für die vielen Kranzspen¬
den und das Grabgeleit sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank für die ergreifende
Grabrede des Herrn Pfarrer Reiss¬
wein . Ebenso herzlichen Dank
meinen Bekannten in Bühl .

Kafl Uentz , Kinder u. Enkelkinder
Karlsruhe , Feldstr . 5, 10. 11. . 41 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzt . An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , der uns getroffen durch den
Tod meines lieben Gatten , unse¬
res guten Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels , sagen wir
Freunden und Bekannten herzl .
Dank . Besonderen Dank dem Ge¬
sangverein Freundschaft und dem
kath . Kirchenchor für ihren er¬
hebenden Grabgesang und trost¬
reichen Worte am Grabe , dem
Musikverein Lyra , dem Roten
Kreuz , der Brauerei Moninger ,
dem Wirteverein und nicht zuletzt
all denen Dank für ihre Kranz - u
Blumenspenden und die Ihn zur
letzten Ruhe begleitet haben .

■n tiefem Schmerz : Frau Emilie
Moritz geb . Manz ; und Kinder
Elfriede , Erika u. Gisela , nebst
Angehörigen . (51777

Durmersheim , den 10. Nov . 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden mei¬
nes lieben Mannes , unseres un¬
vergeßlichen Vaters (59506)

Karl Lehmann
Postaasistent

sagen wir herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank den Beamten des
Postamtes , seinen Arbeitskame¬
raden , den Kameraden des Reichs¬
kriegerbundes und der Badischen
Leibgrenadiere für die tröstenden
Worte und Kranzniederlegungen .
Für alle Kranz - und Blumenspen¬
den , sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte
danken wir innigst .

Frau A . Lehmann und Kinder .

Offenburg , den 10. Nov . 1941.

Statt Karten — Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim unerwarteten Hio -
scheiden unserer lieben Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (51429

Mari « Bastian Ww«.
geb . Feßler

sagen wir recht herzl . Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Stadtpfarrer
Glatt für seine trostreichen Inni¬
gen Worte , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden .

Familie Max Bastian , Frankfurt
a . M ., Otto Geuts und Alfred
Bastian .

Karlsruhe , den 10. Nov . 1941 .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme an unserm
schweren Verlust beim Heldentod
unseres lieben Sohnes . Bruders ,
Enkels und Neffen (51772

Gerhard Schreck
Fernsprecher in einem Art .-Regt .

einer ^ -Standarte
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
Familie Philipp Schreck .

Gaggenau , den 10. Nov . 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns bei dem Hel¬
dentode unseres lieben einzigen
Sohnes , Bruders , Neffen , Schwa¬
gers , Onkels und Bräutigams

Hermann Löhr
\ Gefr . ln einem Inf .-Regt .

erwiesen wurden , tagen wir auf
diesem Wege allen herzl . Dank .

Frau Anna Löhr , Witwe , u . Ange¬
hörige ; Braut : Friedl GroBmann .

Muggensturm . 11. Nov . 1941.

Danksagung .
Für die uns beim Heimgänge un¬
seres lieben unvergeßlichen Ent¬
schlafenen ln so reichem Maße
entgegengebrachte tiefempfun¬
dene Teilnahme sowie die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspen¬
den danken wir herzlich . Beson¬
deren Dank sagen wir Herrn Stadt¬
pfarrer Dreher für seine trösten¬
den Worte und all denen , die dem
teuren Entschlafenen das letzte
Geleit gaben . (51437

Für die Hinterbliebenen :
Freu Toni Hartung und Kinder .

Karlsruhe , Knleblsstr . 20, 11. 11. 41 .

Vermischtes

Welche leistungs¬
fähige Schreinerei
kann laufend einf .
lohnenden Artikel
gegen Barzahlung
herstellen ? Ang .
u . R 51903 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Musterherstellung
von kl . Apparat ,
an feinmechani -
Werkstätte oder
konstruktiv veran¬
lagten Feinmecha¬
niker zu vergeh .
Ang u . 50800 an
Führer -Verl . Khe .

Dauerlieferanten v .
Holzgroßhdl . ges .
unbesäumter Ta /
Fi u . kief . Schnitt¬
ware hauptsächl .
20 u . 24 sowie 45
mm stark in an¬
fallenden Güte¬
klassen gegen
Kasse . Ang . unt .
Z 48839 an den
Führer -Verl . Khe .

Heimarbeit v . jun¬
ger Frau auf so¬
fort gesucht . An¬
gebote unter BA
4279 an Führer -
Verl . Bad .-Baden ,

Welcher Schreiner
übernimmt einen
größer . Auftrag ?
Ruf 1947, Khe .

Wer sägt u , spal¬
tet 1 Ster Tan¬
nenschnittholz 9
Angeb . unt . 5992
an Führ .-Verl . Khe .

Kunstgewerblerin
in Damenschnei¬
derei sucht Kund¬
schaft . Für zufrie¬
denstellende Ar¬
beit leiste ich
volle Garantie .
Angeb . unt . 5997
an Führ .-Verl . Khe .

Welcher Ferntrans¬
port oder Möbei -
spediteur nimmt
Beiladung (ca . 500
kg ) nach Achern
mit ? Zentral -Ein -
kaufsgenossen -
schaft , Sofienstr .
17, Fernruf 6568 . !
Khe . (59*5) ;

Schneiderin , In od .
außer Hause , ge¬
sucht . Angeb . unt .
5937 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Uebernehme noch
lauf . Aufträge In
Schlosserarbelten
(Massenart .) autg .
Schweißen ,
Schmiedearbeiten
Bohr -, Stanz - und
Schraubstockarb .
Gefl . Angeb . unt .
8 51864 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Beiladung nach
Konstanz möchte
mitgeben . Unk ,
Khe .-Rüppurr .
Dahlienweg 13.

IMann zum Holz
sägen u . spalten
gesucht . Angeb .
unter 5941 an den
Führer -Vetl , Khe ,

was Suppenwürze heißt, .
istMAGGIsWÜRZE !

Wenn Sie Wert darauf

legen , nun auch wirklich
MAGGI sWürze zu erhal¬

ten, - wie üblich , nachge --

fölI » aus der großen
MAGGI -Standflasche - so

' V& l& IAlßeM , tfit /

_ ^
cUüiiidvi

D MAGGI 5 WÜRZE

DER HAUSARZT

Für <He Erhaltung dee Wohl¬

befindens ist neben der Irst -

bchen Kunst die persönliche

Kenntnis dee geemtee Le¬

bensbildes des Patienten ab -

scheidend . So ist der Haus¬

arzt unentbehrlich in seiner

Hilsberesteehaft und uner¬

müdlichen Fürsorge . Bewährte

pharmazeutische Präparate

werden heute vom Hausarzt

des Sohnes ebenso erfolg¬

reich verwandt , wie einst vorn

Hausarzt des Vaters . Htem

gehören Sanatogen,Fermamuit
und Kalsaa .
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Finanz - Anzeigen

Jahresabschluß der Bezirhs-SuarKasse Emmendlngen
(Öffentliche Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1940Aktiva

(Baden )

A ktl

Barreserve
Kassenbestand (deutsahe u . ausl . Zahlungsmittel ) 12- 177.13
Guthaben auf Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto 140 538.45

Wechsel .
In O'er Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) RM. 60 875.06

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs . . 6 562 626 .73
Schuldverschreib , d . Umschuldungsv , dtsch . Gern . 191 900 .50
Sonstige kommunale Wertpapiere . 212 840 .—
Sonstige Wertpapiere . 81 621 .25
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpap ., die die Reichsbk . beleih , darf 7 048 988 .48
darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . 3 584 425.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 2 000 486.84

bei der eigenen Girozentrale . . . 1 934 016 .70
bei sonstigen Kreditinstituten . . . 66 470 .14
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 2 000 486 .84
darunter auf Liquiditäts -Konten . . 850 000 .—

Schuldner Lfde .Rechnung Darlehen
Gebiets - u . sonst , öfftl . rechtl . Körpersch . 246 907 .05
andere Schuldner . 1 019 986 .62 569 985 .89
In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedacht durch börserrgang . Wertpap . 500 —
gedeckt durch sonstige Sicherheiten 1 548 961 .29

Hypotheken , Grund « und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . 1 174 467.97
auf sonstige (städtische ) Grundstücke - . . . . . 2 633 686 .32
In d . Gesamtsumme sind enthalt . : mit einer Fällig¬
keit od . Kündigungsfrist v . mirvd . 12 Mon . 201 808 .11

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) .
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . 57 536.24

Fällige Zinsforderungen .
Davon sind v . d . 30. Nov . fäll , gewesen 23 975 .—

Beteiligungen .
Darunter Beteiligungen bei der efg . Girozentrale
u . b . zuständig . Sparkassen - u . Giroverb . 110 400 —

Grundstücke und Gebäudd
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . * .
sonstige . « ? p •

Betriebs - und Geschäftsausstattung . . » « a •
Sonstige Aktiva . . ,
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . .

« iii »

1.—
150 745 .—

Summe der Aktiva

RM

269 715 .58
85 875.06

7 048 988 .48

2 000 486 .84

1 836 879.56

3 808 154.29

26 029 .33

54 530.20

110 400.—

150 746 —
1.—

- 919 .36
3 867.50

15 396 593 .20

246 907 .05
In den Aktiven und in den Passiven sind enthalten :

Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungs¬
rates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KWG . genannte
Personen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber oder
persönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsführer oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse an gehört . 71 499.79
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . . 261 146.—

Pb * %\ vaPassiv a
Spareinlagen : mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . 8 778 312 .53

Kündigungsfrist . . .mit besonders vereinbarter
Gläubiger , aufgenommene Gelder und Kredite

bei sonstigen Stellen . . 100.—

3 383 761.42

100.-
Einlagen deutscher Kreditinstitute . . 42 179.50
sonstige Gläubiger . 1 900 968 .71 1 943 148.21
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . . . . 1 923 148.21
feste Gelder u . Gelder a . Kündigung 20 000 .—

langfristige Anleihen . « « ui *
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )

Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 57 536 .24
Rücklagen nach § 11 KWG. : gesetzt . Sichenheitsrückl . 905 970 .64

gesetzliche Kursrücklage . 167 267.81
sonstige Rücklagen nach § 11 KWG . 1 . * t * . 8 800.—

Gewinn . . .
Summe der Passiva

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - u. Scheckbürgsch .
sowie aus Gewährfeistungsverträgen (8 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .)
Indossamentsverbindlichkeiten aus welterbegebenen Wechseln
In den Passiven sind enthalten :

Gesamtverpflichtungen nach § 11 Absatz 1 KWG .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG. (so¬
weit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen nach
§ 11 KWG . zugeführt wird ) .

RM
12 162 073 .95

1 943 248.21

8 341 .42
26 029 .33

1 082 038 .45
174 861 .84

15 396 593.20

53 767.91
1 659.81

14 113 663 .58
1 951 589.63

1 216 900.29

Gewinn - und Verlustrechnung
Aufwand für das Jahr 1940 Ertrag

Ausgaben für Zinsen u . ge¬
gebenenfalls Kreditprovis .

Spareinlagenzinsen . . .
Zinsen für Giroeinlagen
und Depositen . . . .
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Gelder .

Verwaltungskosten
persöni . :
Gehälter und Löhne . .
soziale Abgaben . . .
sächliche .

Grundstücksaufwand
Unterhaltungskosten . .
Versicherungen . . * ,
Grundstückssteuern • .

Steuern
Körperschaftsteuer . . .
Vermögensteuer . . * .
Gewerbesteuer . . , .
Sonstige Steuern . .

Abschreibungen
Gebäude , Grundstücke
und Betriebsausstattung

Sonstige Aufwendungen
Gewinn .

RM

302 884.—

21 338 .88

419 .82

67 780.42
2 705.70

22 633 .20

3 604 .08
243.35

3 413 .34

5 617 .—
532 .50

2 176.97
23 .59

5 791.—
6 460 .09

174 861 .84

620 490.98

Emmendingen , 27. Oktober 1941.
Der Verwaltungsrat : gez . Hirt

Einnahmen a . Zinsen u . ge¬
gebenenfalls Kreditprovis .
Einnahmen aus sonst Pro¬
visionen , Grbühren u. dgl .
Erträge aus Beteiligungen
Kursgewinne : effektive
Sonstige Erträge . . ,

davon RM . 20 532 .67
Grundstückserträge «

RM
562 580 .26

6 748 .37
3 867 .50
5 851.—

41 443 .85

Summe 620 490 .98

Emmendingen , 31. März 1941.
Der Sparkassenlelter : gez . Götter .

Der Geschäftsbericht liegt in d . Geschäftsräum . d . Sparkasse z . Einsicht auf .Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den gesetzt . Vorschriften und den einschläg . Bestimmungen
entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 29. September 1941. (51058

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Prüfungsstelle —

Der Revfelonsdlrektor : gez . Raule . Der Verbandsrevisor : gez . Wickenhäuser

Amtliche Bekanntmachungen

Kehl . Bekanntmachung . Regelung der
Gebäudeschäden in der Stadt Kehl .
In der Abwicklung der Gebäude¬
kriegsschäden in der Stadt Kehl
tritt ab 1. Dezember 1941 folgende
Aenderung ein : An die Stelle der
Ersatzleistung in Natur tritt nach
den bisher durchgeführten Schät¬
zungen Entschädigung in Geld . Rech¬
nungen über Arbeiten , die in der
zurückliegenden Zeit ausgeführt
wurden , sind bis 1. Dezember 1941
bei der Abrechnungsstelle im Rat¬
haus in Kehl einzureichen . Rechnun¬
gen , die nach dem 1. Dezember
1941 eingereicht werden , werden
den geschädigten Hauseigentümern
zurückgegeben . (51770)
Kehl , den 7. November 1941 .
Der Landrat — Feststellungsbehörde .

Offenburg . Bauplatzumlegung Im Bau¬
gebiet zwischen Josef -Kohler -StraOe
und Artilleriekaserne In Offenburg .
Der Oberbürgermeister der Stadt
Offenburg hat zur Gewinnung zweck¬
mäßiger Bauplätze die Neueinteilung
der Grundstücke zwischen Josef -
Köhler -Straße und Artilleriekaserne
gemäß § 13 ff des Ortsstraßengeset¬
zes In der Fassung der Bekanntma¬
chung vom 30 . Oktober 1936 bean¬
tragt . Der Plan ist zur Abstimmung
der Beteiligten zu bringen . Die Ab¬
stimmungstagfahrt wird auf Dienstag ,
den 18. November 1941 um 17 Uhr in
das Rathaus Offenburg , Zimmer Nr . 15
angesetzt . Eine Verpflichtung zum
Erscheinen besieht nicht , es wird
jedoch ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen , daß bei der Abstimmung
Nichterschienene u . Nichtstimmende
als zustimmend gewählt werden . Be -

der Tagfahrt geltend gemacht wer¬
den . Die nicht spätestens in der
Tagfahrt angemeldeten Ansprüche
dieser Art gelten als ausgeschlos¬
sen ; insbesondere findet eine nach¬
trägliche Geltendmachung derselben
im Wege der Klage gemäß § 17 die¬
ses Gesetzes nicht statt . Die Neu¬
einteilung gilt als angenommen ,
wenn mehr als die Hälfte der be¬
teiligten Grundeigentümer sich für
das Unternehmen erklären und die
Zustimmenden nach dem Steuerwert
mehr als die Hälfte der In das Un¬
ternehmen fallenden Grundstücke
besitzen . Als Eigentümer gilt , wer
als solcher Im Grundbuch eingetra¬
gen ist . Ist ein Widerspruch gegen
die Richtigkeit des Grundbuches ein¬
getragen , so gilt die Zustimmung für
dieses Grundstück als verweigert ,
wenn entweder der als Eigentümer
Eingetragene oder der durch den
Widerspruch Geschützte seine Zu¬
stimmung versagt . Sind an einem
Grundstück mehrere Personen als
Miteigentümer , Miterben oder Ge¬
sellschafter beteiligt , so kann jede
ihre Stimme , unabhängig von den
Mitberechtigten , abgeben . Bel
Grundstücken von Eheleuten Ist der¬
jenige Ehegatte zur Abstimmung be¬
fugt , dem die Verwaltung des
Grundstückes zusteht . Einer Ermäch¬
tigung des andern Ehegatten bedarf
es nicht . Bei Grundstücken , die zum
Gesamtgut einer fortgesetzten Gü¬
tergemeinschaft gehören , ist der
überlebende Ehegatte zur Abstlm
mung befugt . Die Abstimmung der
Stimmberechtigten Ist auch für Ihre
Rechtsnachfolger bindend . (59505)
Offenburg , den 7. November 1941.
Der Landrat .

Philippsburg . Konkurs , Im Konkurs¬
verfahren über den Nachlaß des
Karl Friedrich Herd , Land - u . Gast¬
wirt in Philippsburg , Amt Bruchsal ,
soll mit Genehmigung des Gerichts
die Schlußverteilung vorgenommen
werden . Verfügbar sind 3392 .58 RM.
Auf die bevorrechtigten Forderun¬
gen entfallen RM. 164.61 und auf
die nichtbevorrechtigten Forderun¬
gen in Höhe von RM. 3272 .76 —
RM. 3227 .97 . Das Schlußverzeichnis
ist auf der Geschäftsstelle des
Amtsgerichts hier niedergelegt .
Philippsburg , den 10. Nov . 1941 .
Der Konkursverwalter : gez . Philipp
Schmitt , Rechtsbeistand . (51782

Versteigerungen

Karlsruhe . Zwangsversteigerung . Don -
nerstag , den 13. November 1941 um
14 Uhr , werde ich In Karlsruhe im
Pfandlokal , Herrenstraße 45a gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs -
wege öffentlich versteigern : 1 Her¬
renfahrrad , 1 Schuhmachemähma¬
schine , 1 Standuhr , 1 Nähmaschine ,
1 Sofa , 1 Motorrad . Ferner kommt
bestimmt zur Versteigerung : 1 Mig¬
non -Schreibmaschine , 1 Herrenarm¬
banduhr (Dublee ), 1 Nickeiuhr , Zah¬
len und Zeiger leuchtend , nebst
Dubleekette , 1 Nickeluhr mit schwar¬
zem Gehäuse . (51291)
Karlsruhe , den 10. November 1941.
Höger , Gerichtsvollzieher .

Karlsruhe . Oeffentllche Versteigerung .
Am Donnerstag , den 13. ds . Mts . ab
vorm . 81/* und nachm . 14Vt Uhr ver¬
steigere ich Im Auftrag im Goldenen
Kopf — Saal — Markgrafenstraße 49
gegen bar und 10 % Aufgeld :
2 komplette Betten , 2 Nachttische ,
1 Schrank mit Spiegel , 1 Kommode ,
1 Sofa , Schränke , Tische , Stühle ,
Teppiche , Vorhänge , 1 Truhe , eine
Nähmaschine (Singer ) , 1 Hausapo¬
theke , 1 Toilettenschränkchen , Bett¬
vorlagen , 1 Staubsauger , 1 Föhn , ein
Heizkissen , 1 vollständige Küchen¬
einrichtung , Haus - und Küchengeräte ,
Geschirr , Speise - und Kaffeeservice ,
Gläser , Kristall , Porzellan , elektrische
Geräte , Bestecke , Flurgarderobe ,
Bett -, Tisch - und Leibwäsche , sowie
noch viele andere Gegenstände .
Sämtliche Sachen müssen am glei¬
chen Tage noch abgeführt werden .
Wiederverkäufer bzw . Händler haben
keinen Zutritt . (51628)
Karlsruhe , den 10. November 1941.
Nist , Versteigerer .

Stellen - Angebote

Einkäufer , zuverlässige , erfahrene , mit
techn . Verständnis , mögt , aus der
Eisen - u . Metallbranche , die an ver¬
antwortungsvolles und selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind , z . sofortigen
Eintritt gesucht . Bewerbung mit Le¬
benslauf , Angabe der Gehaltsforde¬
rung und des frühesten Eintrittstages
an Carl Metz , Feuerwehrgerätefabrik ,
Karlsruhe , Wattstraße 3. (51902)

Buchhalter (ln ) bewandert in Durch
Schreibesystem und im Kontenplan
für baldigst . Eintritt gesucht . Johann
Hilkert , Granitwerke , Bühl (Baden ) ,
Steinstraße 17. (68558 )

Magaziner für Material - u . Werkzeug¬
ausgabe z . baldigen Eintritt gesucht .
Gelernter Schreiner oder verwandter
Beruf , Schreinermeister gesetzten Al¬
ters . gewissenhaft und zuverlässig ,
bevorzugt . Möbetwerke Ferd . Moser
& Sohn , Werk Durmershelm/Bd .

Ordentlicher Koch - u . Kellnerlehrling ,
evtl , auch zur weiteren Ausbildung
alsö . gesucht . Gehringer , Alte Post -
Stiftsstube , gegenüber d . Stiftskirche ,
Stuttgart . 51350

Tüchtiger Koch alsbald gesucht . Geh¬
ringer , Alte Post -Stiftsstube , gegen
über der Stiftskirche , Stuttgart .

Dauerstellung sofort oder später ge¬
sucht . Automobil - Gesellschaft

bis 78, Fernsprecher 540. (51722

leichte Montagearbeiten für sofort
gesucht . Beleuchtung Karrer , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 166. (51315)

Kräftiger Mann als Packer für sofort
gesucht . Meldungen unter OF . 63249
an den Führer -Verlag Offenburg .

Branchen können umgeschult werd
Meldungen an unser Kontor , Karlsr -,
Oberfeldstraße 14, Pfannkuch & Co .

2. Büfettfräulein (auch Anfängerin ) zu¬
verlässig , ordentlich , sofort gesucht .
Gehringer , Alte Post -Stiftsstube , ge¬
genüber der Stiftskirche , Stuttgart .

1 Serviermädchen , 1 Mädchen für
Küche u . Hausarbeit gesucht . (60232
Gasthaus „ zum Lamm " , Neuweier .

Fräulein oder Frau , unabhängig , 40 b
45 Jahre , die auf Familienanschluß
reflektiert und gewillt Ist , die
Hausarbeiten efnschl . Küche In ein .
gut gepflegten Haushalt zu überneh¬
men , zum baldigen Eintritt gesucht .
Waschfrau vorhanden . Zuschriften
mit Lichtbild u . Gehaltsansprüchen
u . E 51313 an den Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin , zuverlässig , für guten
Privathaushalt gesucht . Gute Auf¬
nahme , günstige Bedingungen . Frau
Kämmerer , Pforzheim -Birkenfeld .

Putzkraft , für Haus , Geschäft u . Haus¬
halt , Dauerbeschäftigung , Ernst Kundt ,
Buchhandl . Kaiserstr . 124 a , ges . Khe .

Mädchen , sauberes , zu 5 Kindern ge¬
sucht Näheres Breiten , Weißhofer¬
straße 77. (51723)

Mädchen oder Stütze , tüchtig , mög
liehst mit Kochkenntnissen , in ruhi¬

gen , guten Haushalt per sofort oder
später gesucht von Frau Fackler ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 215, Ruf 219.

Mädchen , sauber , willig , gesucht für
sofort oder später in guten Privat
haushait . Präsident Relnle , Karlsruhe ,
Grashofstr . 3 III . (Hinter der Karls¬
ruher Lebensversicherungsbank , Nähe
Mühlburger Tor ). Fernsprecher 1715.

Mädchen , zuverlässig , selbständig ,
kath ., (n mittleren Jahren , für guten
Haushalt In Dauerstellung gesucht
Angeb . u . 5557 an Führer -Verlag Khe

Tagesmädchen für Haushalt u . Küche
von 8—18 Uhr sofort gesucht . Khe .,
A . Wilkendorf , Waldstr . 33, II .

Frau , sauber u . zuverl . , z. Reinigen
v . Büroräumen In der Zelt v . 17—20
Uhr gesucht . Junker und Ruh A. G .,
Karlsruhe . (51616

Putzfrauen für sofort oder später
evtl , auch halbtags gesucht . (51336
Union Vereinigte Kaufstätten GmbH .
Karlsruhe , Kaiserstr . 92, Pers .-Abtlg .

Putzfrau , tüchtig , dreimal wöchentlich
für 2—3 Stunden vormittags für so¬
fort gesucht . Ing . Kämmer , Karlsr .,
Stetanienstr . 42 pt . (5703)

Putzfrau für vormittags Vs9—10 Uhr
gesucht . B Kamphues , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 205. (51601 )

Putzfrau für Büro und Haushalt für
einige Stunden täglich vormittags
für sofort gesucht . Karlsruhe , Leo -
poldsstraße 51, III . (5747)

Putzfrau täglich 1—2 Stunden außer
Samstag f . Praxis gesucht . Dr . Mach ,
Karlsruhe , Beiertheimer Alee 15.

BUroanfängertn , Kenntnisse In Steno u.
Maschinenschreiben , sucht Stelle . An .
geböte unter 5912 an Führ .-Vftrl . Khe .

Fräulaln , 28 Jahre , In allen Arbeiten
bewand ., sucht Steile zum Verkauf
in Bäckerei od . Führung eines frau¬
enlos . Haushalts . Zuschr erb . unt .
RA 1846 an Führ .-Verl . Rastatt .

Verkäufe

Berufsjacken für Koch , neu oder ge¬
braucht , mittl . Größe , zu verkaufen .
Angebote unter GA 1722 an Führer -
Verlag Gaggenau .

Cui -Anzug f . gr .' schl . Fig ., gut erh . z .
verk . Preis 60 RM. Ang . unt . 5644 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , neuwertig (Antilope , na -
turt .) , Größe 42—44 für 480 RM. zu
verkaufen . Angeb . unt . 5868 an den
Führer -Verlag Khe . od . Anruf 7829.

Pelzjacke , Größe 44 (Imit . BIberette ),
Wollpullover , Größe 44, neuwertig ,
braune Spangenschuhe 38 zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter AC . 62239
Führerannahmestelle Achem .

D.-Perslanerkrlmmer - lacke , schwarz ,
Größe 46, zu verkaufen . Karlsruhe ,
Hirschstraße 75, Hl . (5851)

D.-Mant - I, grau , schönes schwarzes
D.-Kleld , Gr 42, zu verkaufen , Wil¬
helmstraße 83, pt . links . Khe . (5904

Dafnen -Paletot , % lang , 44— 46, Woll¬
stoffhose , hell , neuw ., gut erhalt . An¬
zug - grau , (Hose u . Rock ) , Windjacke
und Hose , a . 1. schl . Figur , Erstlings¬
wäsche , teils neu , 2 verchromte Koch¬
töpfe . Draisstraße 18. IV. Stock . Khe

Kleid , schwarzes , gutes , zu verkaufen .
Khe ., Marlenstr . 20, IV.. ab 9 Uhr .

D.-Plüsch -Hut , mod ., «schwarz , zu ver¬
kaufen . Amaltenstr . 81, 2 Treppen ,
Karlsruhe . (5854 )

Wildlederhandschuhe , graue , Gr . 9,
6.50 RM., Fahrhandschuhe , Nappa -Le¬
der mit Lammfellfütterung , Größe 9,
15 RM ., braunes Popelinehemd mit
2 Kragen , Kragenweite 40, 8 RM..
neuwertig , zu verkaufen . Ettlingen ,
Sedanstraße 14, lli . , rechts . (5894)

Perser - Teppiche , Verbinder In ver¬
schied . Größen , feinste Knüpfungen
und herrliche Farben , z . T. aus Privat¬
besitz stammend , zu verkaufen . An¬
fragen unter 5939 an Führ .-Verl . Khe .
für Firma Arthur Schmidt , Köln , Orient -
Teppiche . z . Zt . Karlsruhe .

Küchenschrank , schwarz . Pelz , zu ver¬
kaufen . Anzusehen von 9 bis 12 Uhr .
Karlsruhe , Kaiserstr . 32, II . St . (6047

Eßzimmer , handgeschnitzt , 2 Eckbüfett ,
1 gr . runder Tisch , 8 gepolst . Stühle
u . kl . Empire -Salon , rot zu verkauf .
Ettlingen , Rastatter Straße 6. (5559

Bett , zweischl ., gt . erh . zu verkaufen .
Lang , Hagsfeld , Hans -Schemm -Str . 51.

2 Vorhänge (Sonnenstores ) zu verkf .
Stammler , Nördi . Hiidapromenade 7,
Karlsruhe . (5425)

1 Schreibtisch , 2 Weinfässer , je 100
Liter , 1 Tenorhorn B, 1 Flugkäfig zu
verkaufen . Anzuseh . von 17—20 Uhr .
Karlsruhe , Enzstraße 35, I. (5866)

Ausziehtisch , neuer , eichen , gebeizt ,
Nachttisch , eis ., zusammenklappbare
Bettstelle und Stehpult zu verkaufen .
Khe ., Leopoldstr . 41, part . (5873)

Spiegel , ölt ., 1,53/0,74 m, z . verkaufen .
Wilhelmstraße 65. Khe . (5898

Emeilherd , gut erh ., billig zu verkf .
K. Weidemann , Khe ., Kapellerrstr . 52 .

Volksbadewanne , groß u. elektr . Heiz¬
ofen , 1500 W. u . 220 V, zu verkaufen .
Wendtstraße 17, IV. St . Khe . (5913

Klnder -Kastenwagen , elfenbeln , gut er¬
halten , zu verk . Flaisch , Karlsruhe ,
Cäciliastraße 28 . (5907

Klnd - rkastenwag - n, dunkelblau , mit
guter Bereifung , billig abzugeben .
Mohr , RUppurr , Rastatterstr . 87, I., r.

Ziehharmonika (Hohner ) , Modell 1,
zu verkf . Moltkestr . 77. Khe . (54M

Nähmaschine , von 45 Mk . an . Piepen¬
brink , Mech ., Schützenstraße 36. Khe .

Nähmaschine , Singer , gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen . Rüppurrer
Straße 7, III . , links , Khe . • (59900 )

Staubsauger , Foto , Puppenhaus zu
verkaufen . Khe ., Zähringerstr . 2, IV.

Schreibmaschine , groß , Adler -Modell ,
für 85 Mk . zu verkaufen . Christmann ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 135. (50983)

Schreibmaschinen u. Rechenmaschinen
kauft , verkauft Reparaturen u . Ver¬
leih Müller , Karlsruhe , Waldstr . 11.

1 Hanauer Höhensonne mit Stativ , 160
Volt , Gleichstrom , zu verkaufen .
Kindler , Baden -Baden , Langestr . 6 .

Gelgemälde , Landschaft , guter Maler ,
preiswert zu verkaufen Hirschstraße
62, III . Stock . Khe .

'
(5920

Bandschleifmaschine mit Staubabsaug -
apparat , Tischlänge 2,60 m , gut Im
Stande , noch im Betrieb anzusehen .
Ohne Kennziffer zu RM. 400 .— abzu¬
geben . Wilhelm Staufer , Schreinerei
u. Möbellager , Helmlingen ü Bühl ,
Baden . (51701)

Hand -BUndelholz -Maschine , weißer Kü¬
chenschrank , 2 ölt . hölz . Bettgestelle ,
eingerlcht . Puppenhaus , kl . Puppen¬
stube , Kasperle , gr . Puppenherd usw .
antike Kaminuhr billig zu verkaufen .
Karlsruhe , Kaiserallee 80 , II . (51340

Wi « son - gg - t neu , RiibenmUhle (Holz )
für Hand - oder Kraftbetrieb , neu ,
Wäschetrockenapparat , neuwertig , f .
größeren Haushalt oder Mietwasch¬
küche geeignet , Schleifmaschine mit
Kugellagerung für Transmissionsan¬
trieb , Schleifscheiben 150 mm -0 * zu
verkaufen . Zuschriften unter AB 111/
62238 an Führer -Verlag Karlsruhe .

BlorabfUllor , wenig gebraucht , zu ver¬
kaufen Franz Josef Heger , Mlngols *
heim , Friedrichstraße . (51343

Elektroautomatischo Pumpenanlagen ,
Autowaschpumpen , Wasserenteise -
nungs - u . Enthärtungsanlagen , Was¬
serversorg . Brunnenbau bill . durch
Fr. Amolsch , Khe ., Amaüenstr . 37 .
Fernruf 88. Teilzahlung Sof . lieferbar .

Kaufgesuche
Herrenkleider sowie Burschenkleider ,

Schuhe u . Wäsche kauft stets . Wal¬
ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975)

Herren - und Damen -Wintermantel , sehr
gut erhalten (nicht schwarz ) , mittl .
Größe , sowie Straßenanzug zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 5522
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs oder Pelzmantel , Größe
46— 48, neuwertig zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5877 an Führ .-Verl . Karlsr .

Damon -Potzmantol , Größe 46, Damen -
Schaftstiefel , Gr . 38*6 , Ski - und bess .
Anzug , Jungensschuhe f. lOJÖhr . Jun¬
gen , nur erstkt . erhalt . , z . kauf . ges .
Angeb . unt . P 51345 a . Führ .-Verl . Khe .

Pelxmantol , Gr . 42 zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6010 an Führer -Verl . Khe .

Wintermantel und dunkler Anzug aus
gutem Hause zu kaufen gesucht . An¬
geb . u . 5887 an Führer -Verlag Karlsr .

Marschstiefel , Größe 43—>44 , sowie ein
Knabenmantel , Alter 5—6 Jahre , zu
kaufen gesucht . Angebote unter 5915
an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Skistiefel , gut erhalten , Größe 38
bis 39 zu kaufen gesucht . Angebote
unter G 51710 an Führer -Verl . Khe

KUchenschrank mit Tisch zu kaufen
gesucht . Angebote unter 5753 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalten , gegen Barzah¬
lung zu kaufen gesucht . Angebote
unter RA 1839 an Führer -Verl . Rastatt .

Klavier , gebraucht , nur gut . Instru¬
ment , zu kaufen gesucht . Bllek , Hör¬
den , Haus 263. (4596)

Klavier zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5871 an Führer -Verlag Karlsr .

Klavier , neu oder gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Möbelfabrik Böhl &
Co ., Langenbrücken (Baden ) .

Plano oder Harmonium zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit Preisangabe unt .
5411 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Kleinempfänger , gebraucht ,
sowie Konzert -Zither zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter BA. 4276 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Akkordeon zu kaufen gesucht . Ange¬
bote utiter 4753 an Führer -Verl . Khe .

Plattenspieler , elektr ., zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter 5890 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Notenständer , gebraucht , offen , z . kau¬
fen gesucht . Frau Bluffer , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 169. (51247

Zimm - rol - n, gut erhalten , emaill ., zu
kauten gesucht . Angebote unter 5917
an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Skl , gut erhalt ., zu kauf , gesucht .
Hanfmann , Khe ., Boeckhstraße 23.

Aquarium m. Inh ., Entlüftung , Heizung ,
Dampfmaschine m . Modellen , elektr .
Spieleisenbahn od . and . techn . Spiel¬
sachen . f Jungen , zu kauf , gesucht .

Angeb . unt . Q 51346 an Führ .-Verl . Khe .

Klnder -Drolrad , gut erhalten , für 6jähr .
Kind , zu kaufen gesucht . Haubor ,
Durlach , Hengstplatz 7. (5923

Puppenwagen , Puppenküche , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5916 an Führer -Verlag Khe .

Teddybär , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht Erbacher , Adlerstr . 26. I. St . Khe .

Nähmaschine , neu oder noch gut er¬
halten , gegen Barzahlung gesucht .
Angeb . u . L 51325 an Führ .-Verl . Khe .

Krautstßnder , gut erhalten , bis zu
1 Zentn . fassend zu kaufen gesucht .
Hösch , Khe ., Schillerst ». 48 , 4. Stock ,

Regale aus Hotz oder Elsen , m . mögl .
vielen Fächern , sof . zu kauf , gesucht .
Angebote an Auto -Dilzer . Amalien¬
straße 7. Rut 5614 . Khe . (51344

2 Schneil -Waagen (Schaltgewicht 2 kg ) ,
1 Gasheizofen für großen Raum zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5856
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ankauf von Altgold u. Silber , Zahn¬
kronen , alte Gebisse , von 9—17 U.
Geranienstraße 28, 1 Tr.. Iks ., Khe .
C . G . — 41/1550 . (4172

Sekt - und Weinflaschen kaufe jeden
Posten . Rohstoffe H. Buntenbach ,
Karlsr . , Durlacher Straße 26, Ruf 3481 .

Bandsäge , Abrichte , Dickte , Fräsma¬
schine , Kreissäge u . and . Holzbear¬
beitungsmaschinen gesucht . Drude ,
Kassel , Leipziger Straße 171. (51305

Theater

Karlsruhe . Badisches Staatstheater .
Großes Haus . Mittwoch , 12. Novbr .,
17.30—20 Uhr . 6 Mittwoch -Miete ,
Wahlmietk . gültig . Neuinszenierung
„ Die Entführung aus dem Serail " .
Korn . Op . v . Mozart . Donnerstag , 13.
Nov ., 18—20 Uhr . 2. Konzert -Miete .
Konzertzusatzkarten d . Donnerstag -
Stamm -Miete (Umtausch an d . Tages¬
kasse ) „ 2. Sinfoniekonzert . Dirigent
Otto Matzerath . Solist Ottomar Voigt .
— Kleines Theater . Mittwoch , 12.
Nov . 17.30—20 Uhr . Erstaufführung :
„ Frauen haben das gern " . Operette
v . W . Kollo . (51784

Baden -Baden . Kleines Theater .
19 Uhr : „ Minna von Barnhelm " .

Filmtheater

Karlsruhe , Gloria und Pell . Heute :
2.15, 4.15, 7.30 Uhr . „ Ich klage an " .
Ausgezeichnet mit den höchsten
Prädikaten ! Heidemarie Hatheyer ,
P . Hartmann , M. Wiemann . Ferner
die neueste Wochenschau . Jugend¬
liche unt . 18 J . nicht zugelassen .

Karlsruhe . Resl . Nur noch einige Tage !
„ Jakko " , mit Norbert Rohrinoer .
Eugen Klöpfer , Aribert Wäscher ,
Albert Florath , Garst » Löck , Hilde
Körber u . a . Beginn : 3.00 , 5.15, 7.30
Uhr . Jugendliche zugelassen . (50989

Karlsruhe . Ufa -Theater und Capitol .
Heute : 3.00, 5.00 und 7.30 Uhr .
„ Heimkehr " mit Paula Wessely , Pe¬
ter Petersen , Attila Hörbiger . Ein
Wien -Fiim im Verleih der Ufa . Spiel¬
leitung : Gustav Ucicky . Der Film er¬
hielt das höchste Prädikat : „ Film
der Nation ." (50996

Karlsruhe . Rheingold , Rheinstraße 77.
Ruf 6283 . Vorstell . : Heute 3.30, 5 .15,
7.30 Uhr . Nur noch heute und mor¬
gen die ausgezeichnete oberbay¬
rische Filmkomödie „ Ehestreik " mit :
Heil Finkenzeller , Beppo Brehm ,
Oskar Sima , Erika v . Th6llmann u . a .
bei dessen köstlichem Humor , ge¬
sunder Sinnlichkeit und toller Aus¬
gelassenheit Sie sich köstlich amü¬
sieren werden . Jugend nicht zuge -
lassen ! Dazu die neueste Wochen¬
schau !

Karlsruhe . Schauburg , Marlenstr . 16.
Ruf 6284 . Vorst . : 3 .30, 5 .15, 7.30 Uhr .
Nur noch heute und morgen das
hervorragende oberbayrische Fiim -
iustspiel „ Weiberregiment " mit Heil
Finkenzeiter , Beppo Brehm , Oskar
Sima u . a . Wenn Sie lachen wollen
und alles um sich vergessen , dann
sehen Sie sich diese einzigartige
Bauernkomödie an . Jugend nicht zu¬
gelassen ! Dazu die neueste Wo¬
chenschau !

Karlsruhe . Atlantik zeigt „ Fräulein
Liselott " . Ein überaus reizendes ,
lustiges Spiel , ein schönes Aben¬
teuer ! Es gibt viel zu fechen ! Schon
der erste Auftritt des Publikum -Lieb¬
lings „ Magda Schneider " als Be¬
rufsberaterin — ihre schlichte Na¬
türlichkeit — Ihre angeborene vor¬
treffliche Schauspielkunst — Ihr
sympathisch helles Köpfchen verrät
eine Bravour , und ihrer dankbaren
Rolle , welcher Sie beim Ablauf der
übrigen Handlung alle Reize abge¬
winnt , lösen eine spontane Huldi¬
gung aus . Albert Lieven , Günther
Lüders , Willy Schur , Oskar Sima ,
Paul Westermeier u . v . a ., alle um¬
rahmen das temperamentvolle Spiel ,
das alle Register keck und über¬
mütig zieht , zum Schmunzeln und
Lachen . Sie hören und sehen die¬
sen prächtigen Film heute um 3, 5,
7.30 Uhr . Jugend !, nicht zugelassen !

Karlsruhe -Durlach . Kammerliehtspfele .
Beginn : Wochentags 5.15, 7.30 Uhr .
Nur noch heute u . morgen . Sybille
Schmitz urrd Gustav Fröhlich ln
„ Clarlssa " . In weiteren Hauptrol¬
len Gustav Dießl , Julie Serda , Wer¬
ner Hock u . a . Vorher die neue
Deutsche Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahren zugelassen !

Karlsruhe -Durlach . Skala , Adolf -Hitler -
“Straße 92 . Ruf D 180. Heute Vorst . :
3.30, 5.15, 7.30 Uhr . Nur noch heute
und morgen der tolle Lustsplelscnla -
ger „ O diese Männer " mit : Grete
Weiser , Paul Hörbiger , Georg Ale¬
xander , Jane Tilden u . a . Einer sagt
es dem andern : Bei diesem Film ist
köstliches Amüsieren Trumpf ! Juq .
ab 14 Jahre zugelasserr ! Dazu d re

Karlsruhe . Kammer -Lichtspiele . „ Der
blaue Diamant " mit Salto Ring , Ur¬
sula Grabley , Adele Sandrock u .
dem Polizeihund Greif . Jugend ver¬
boten . Anfang : 3, 5.15, 7.30 Uhr .

Baden -Baden . Aurelia -llchtspfete .
16.30 und 19 .30 Uhr : „ Arvnelie " .

Baden -Baden . FHm-PeJast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Die Frau am Schelde -

Bühl . Lichtspielhaus zeigt ab heute
für einige Tage in Wiederholung :
„ Eine Nacht im Mai " mit Marika
Rökk und Viktor Staat als Haupt¬
darsteller .

Rastatt . Resl . 20 Uhr : „ Rakoczy *
Marsch " mit Camilla Horn , Gustav
Fröhlich u . a .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 20 Uhr :
„ Hurra , ich bin Papa " mit H. Rüh -
mann .

Konzerte

Karlsruhe . S. Brahms -Sonntagnachmit¬
tag . Kommenden Sonntag , den 16.
November , 4 Uhr nachmittags , im
Munz -Saai , Karlsruhe . Die 3 Klavier -
Quartette gespielt durch Professor
Schmid - Linder ' s Münchner - Klavier¬
quartett . Karten zu 3.30, 2.75 (num .)
2.20 (Saal offen ) , 1.65 (Stud .) , bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81. Ruf 2577
und bei H. Maurer . (51284

Karlsruhe . Fritz Harlan -, Otto Matze¬
rath -Liederabend . Samstag , den 15.
November , 6.15 Uhr abends , Fried¬
richshofsaal , Karlsruhe , Liedergrup¬
pen von Schubert , Hugo Wolf , Rieh .
Strauß , Schumann , Clara Faißt etc .
Karten v . 1.— (Stud .) bis 4.— Mk . bei
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81, Ruf 2577
und bei H. Maurer , Kaiserstraße 209 .

Karlsruhe . Kaffee Hlller . Heute sowie
Samstag und Sonntag Konzert .

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - u . Kurorchesters .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel *
bankgaststatt ©, Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberina : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varietö ,

Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .
Karlsruhe . Löwenrachen . Heute der
sehr beliebte Hausfrauennachmittag
mit vollem Programm . (49659

Bad .-Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Mittwoch , den 12. Nov . 1941, 19 Uhr
Kleines Theater : Gastspiel des
Theaters der Stadt Straßburg , Ge -
nerallntendanz : Ing . Kuntze , „ Minna
von Barnhelm " . Lustspiel von G . E.
Lessing . Inszenierung : Wolfgang Lie¬
beneiner . Bühnenbild : Rochus Gliese .
Eintritt RM. 1.— bis 4.—.
Donnerstag , den 13. Nov ., 19.30 Uhr
Kurhaus Großer Bühnensaal : „ Vier¬
tes Zyklus -Konzert " des SVifonie - u .
Kurorchesters . Dirigent : Generalmu¬
sikdirektor G . E. Lessing . Solist :
Prof . Max Strub , Berlin (Violine ) .
Werke von Brahms , Pfitzner und
Schumann . Eintritt RM. 1.— bis 4 .— ;
Mitglieder der GdM ., des Kultur¬
rings und Wehrmachtsangehörige
25 % Ermäßigung .
Freitag , den 14. Nov . 1941, 19.30 Uhr
Gartensaal : Vortrag Dr. G . Ost , Ber¬
lin : „ Die geschichtlichen Grundlagen
des Aufbaues und der Politik des
britischen Weltreiches " . Eintritt RM .
— .50 bis 2.— ; Mitglieder des Kul¬
turrings 20 % Ermäßigung .
Dienstag , den 13. Nov . 1941, 19.30 Uhr
Kleines Theater : „ Chauffeur der
gnädigen Frau " . Lustspiel von Leo
Lenz . Spielleitung : Hilmar Manders .
Eintritt RM. 1.— bis 4.—.
Donnerstag , den 20. Nov . 1941, 17 Uhr
Gartensaal : „ Tag der deutschen
Hausmusik " . Hausmusik für Klavier
aus alter und neuer Zeit . Eintritt
RM. — .50 urrd 1.— .
Karten zu allen Veranstaltungen an

. der Kurhauskasse . (Ruf 1151/60 ) .
Baden -Baden . Kurhaus : 17.15 Uhr : „ Pu-

honnry ’sKünstiermarionettentheater " .
Baden -Baden . Maxim . 21 Uhr : Erst¬

klassiges Kabarett . (60210

ff . d . f . . Veranstaltungen
Bruchsal . Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „ Kraft durch Freude " . Am
Feierabend „ Das große Varietö " -
Programm . Am Montag , den 17.
November 1941, 19.30 Uhr , im Bür¬
gerhof . Eintrittspreise : RM. 1.—. 2.—
3.— und 4.— . Vorverkauf Kreisdienst -
stelle KdF ., Wilderichstr . (64800

Baden -Baden . Die Deutsche Arbeits¬
front , NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " : Großes Wunschkonzert .
Baden -Baden , Gr . Bühnensaal , 16
November 1941, 17 Uhr : Heute letz¬
ter Wunsohtag . Nicht abgeholle
Wunschzettel bitte umgehend ab¬
geben : KdF .-Ortsdienststeile Baden -
Baden , Langestr . 33, Mittwoch von
15— 19 Uhr . (73725)

Gaggenau . KdF.-Veranstaltungen !
Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .
„ Kraft durch Freude "

, Samstag den
15. November 1941, 19.30 Uhr , „ Jahn¬
halle " : Großes Militarkonzert , zu¬
gunsten des Kriegswinterhilfswerkes .
Karten zu RM. 1.— bei allen Zeüen -
u . Blockobmännern , Thams & Garfs ,Kaufhaus Steimer , sowie an der
Abendkasse .

Geschäftlich *
Emp fehlungen

Sehwesterndienst — Beruf und Schule
fürs Leben . Die NS .-Schwesternschaft
und der Reichsbund der Freien
Schwestern und Pflegerinnen e . V.
stellen laufend junge Madel urrd
Frauen im Alter von 18 bis 38 Jahven
als Lernschwestern in den staatlich
anerkannten Kranken - und Säuglings -
pflegeschuien des Gaues ein . —
Weitere Ausbüdungsstätten im übri¬
gen Reichsgebiet werden durch die
Reichsdienststellen der Schwestern¬
schaften Berlin W 62, Kurfürstenstr .
110, vermittelt . — Einsatz der NS -
Schwester : Krankenhäuser , Kinderkli¬
niken , Gemeinden , ^ -Lazarette , fj -
Mütter - und Säuglingsheime , Schulen
der NSDAP , und Ordensburgen . Ein¬
satz d . Reichsbund -Schwester : Kran¬
kenhäuser , Sanatorien , Kinderklini¬
ken , Mütter -, Säuglings - und Kinder¬
heime und Krippen , vorbeugende
Familienhilfe auf dem Lande , kran -
kenpflegerische Tätigkeit Im Aus¬
land , Werkschwestern . Ausbildung :
lV,jähr !ge Lehrzeit , staatliche Prü¬
fung , praktisches Jahr . Fortbildung :
Operations -, Diät -, Säuglingsschwe¬
ster usw . Aufstiegsmöglichkeiten :
Jungschwesternführerin , Oberschwe¬
ster , Oberin . Gehalt nach neuem
Tarif . Weitere Auskunft durch das
Amt für Volkswohlfahrt , Gauleitung
Baden , Karlsruhe , Baumeisterstr . 8 .

Akanit , Kartoffel -Konservierungsmittel ,
wieder prompt lieferbar . Bezugsquel¬
len weist nach : Bezirksvertretung
A. Schädler , Karlsruhe , Kaiserallee 49.
Fernsprecher 3660._ (51961

Knoblauch . Seit 2000 Jahren bekannt .
Heute in Form von Knoblauch -Beeren
„ Immerjünger " . Geschmack - und ge¬
ruchfrei . Monatspackung 1 Mark , in
Apotheken u . Fachdrogerien . Achten
Sie auf die grün -weiße Packungl

Freibank Rastatt . Mittwoch ab 14 Uhr
Kuh - und Schweinefleisch . (73724)

Aus der Ortenau

Lesezirkel — großartig ! — Wir liefern
11 der besten Deutschen Zeitschrif¬
ten , schon ab 25 Pfg . pro Woche
frei Haus . Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald - Lesezirkel , Zentrale

Immobilien

Einfamilienhaus ,
ländliches , mit
größerem Garten
oder Ackerland
geg . Barzahlung
zu kauf , gesucht .
Angebote an A.' Reimann , Immobi¬
lien , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 211,
Fernspr . 2280 .

K raft¬
fahr ze ug e

Anhänger für Per¬
sonenwagen (Ha¬
nomag Rekord 35
PS ) mit mögl . gr .
Tragfähigkeit , 2-
oder 4- rädrig , m .
gut . Bereifung zu
kauf gesucht . An¬
gebote u . T 51583
a . Führ .-Verl . Khe .

Personenwagen , b .
25 000 km , fahrbe¬
reit , von Privat zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . 5580 an
Führ .-Verl . Khe .

Personenwagen
moderne , bis 5
Ltr „ kauft Kasse
ab Standort :
Gebrauchtwagen
Kurfürstendamm
156, Berlin -Haien -
see , Ruf 97 5412.

Auto -Verkäufe !
BMW . 1,5 Liter ,
Lim . ; Adler Tr. jr .,
Cabr .-Lfm. ; Hano¬
mag 1,1 Ltr . , Um . ;
Opel 1,2 Ltr ., Lfm. ;
DKW . 600 ccm ,
Cabriot .-Lim . ; Flat
Topolino , 600 ccm ,
Limous . Autohaus
Wipfler , Karlsruhe
Ettlinger Str . 47,
Ruf 14. (5954)

Hansa 1700 , 6-Zyl .,
Cabriolet -LImous . ,
in sehr gut . Ver¬
fassung , zu verk .
Autohaus Emil Fuß
Baden -Baden ,
Rheinstr . 76/78 ,
Fernruf 1077. (51860

1,2 Zw .-Wyandolt . ,
41 Br., zu verkauf .
Neureut ,Ki rchfeld -
siedlung,Dietrich -
Eckartstr . 24. (5978

Tiermarkt
Nutz - u. Fahrkuh ,

schwer , gut, , vom
4. Kalb frlschmel -
kend , zu verkauf .
Khe .-Rüppurr , Ra¬
statter Straße 30.

Ziege , trächtig , zu
verkaufen . Näher .
Werderstr . 59, III .
Khe . (6005)

Schnauzer , Pfeffer
u . Salz , nur guter
Rattenfänger , zu
kaufen gesucht .
„ Silberner Anker "
Kaiserstr . 73, Khe .

Hühner 1,2 , Barnev .
5 Mt ., zu verkauf .
Anzus . 1—2 Uhr .
Hesser , Karlsruhe
Au gu stastr . 20.

Elnstellschweln ,
prima , Hinderwäl¬
der Einsteilrind zu
verkaufen . Klein -
steinbach , Boxtai -
Straße 65. (5955)

Boxerhündin (ge¬
stromt ) ,umstände -
halber In gute
Hände billig ab¬
zugeben . Angeb .
unter 5958 an den
Führer -Verl . Khe .

Nutz - und Fahrkuh
mit Kalb zu verk .
Malsch , Hinden -
burgstr . 5. (51854

Achtung ! Molke
relen u. Landwirte
liefere ständig pr .
ostfries . Milch¬
kühe , großträcht .
u . frischmelkend ,
mit großer Milch¬
leistung , schwarz
und rotbunte , zu
den billigsten Ta¬
gespreis . Nehme
Schlachtkühe zum
Agenturverkauf in
Verrechnung . Ver¬
kauf : Stallung Dur¬
lach (Brauerei Eg -
lau ) . Franz Breyer ,
Nutz - u . Zuchtvieh¬
handel , Agentur
Khe .-Hagsfeld ,
Fernsprecher 1336.

Terrier -Hündin ,
schottische , 3 3.,
in gute Hände
abzugeb . Zu er¬
fragen u . BR. 4707
Im Führer -Verlag
Bruchsal .

Verloren
D.-lederhandschuh
gefütt ., dunkelbl .
auf d . Weg Zäh -
ringerstr ., Wald -
hornstr ., Durlacher
Tor , Samstag auf
Sonntag verloren .
Abzugeben auf d .
Fundbüro Khe .

Gold . Halskette m .
kl . Anhänger und
Armbond (Flligran /
Silber ) verloren .
Da Andenk ., wird
d . Finder gebet .,
diese an d . Kasse
d . Führer -Verlag ,
gegen Belohnung
abzugeben .

D--Lederhandschuh
(braun ) , rechter ,
gefüttert , auf d .
Wege Bezirksamt ,
Kaiserstr . — Wald¬
straße am Freitag
verloren . Abzug ,
gegen Belohnung :
Khe .,Kaiserstr .201,
„ Schnelle Gast¬
stätte " . (6058

Mappe mit Schlüs¬
sel , im Zug ab
Bruchsal 20 .33 U. ,
Rieht . Mühlacker ,
am 9. 11. 41 ab¬
handen gekomm .
Der Finder wird
gebet ., die Map¬
pe bezw . die
Schlüssel , d . ganz
dringd . benötigt
werden , an den
Führer -Verl . Khe .
abzugeben .

Werbe - AnzelB *!*
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20 Uhr . Eintritt nur mit c ''
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Karlsruhe , S Ü d • *
Straßenbohnhaltatf *

Skistiefel , gut erhalten , Größe 39—40
zu kaufen gesucht oder einzutausch
geg . krittlige Herrenhalbschuhe , Gr
42, ebenso ' Damenskianzug und 2 D.
Skihosen , Gr . 44 und 44 zu kauten
gesucht . Woernle , Ettlingen , Pforz -
hetmor Straße 47. Rut 418. (51342

Stellen - GesucheBruchsal . Bekanntmachung . Der Be
ginn des Wochenmarktes wird ab
Mittwoch , den 12. 11. 1941, aut vor¬
mittags 9 Uhr festgesetzt . (44401
Bruchsal , den 4. November 1941
Der BiirgergseistAs ,

Buchhalter Obernimmt Buchhaltungsar
beiten (auch Durchschrelbesyst .) so¬
wie die Erledigung v . Steuersachen .)

. Angeb . unt . 5892 an Führ.-Verl , Khe .
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